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VVor sieben Jahren enthüllte das WTB eine neue Kommunikationsstrategie, die auf der 
Wechselwirkung zwischen der völlig modernisierten Website und den Artikeln aus WTB-
Kontakt basiert ist. In diesem wichtigen Jahr – 2004 genauer gesagt – ging es dar-
um, eine harmonische Beziehung zwischen 
den traditionellen Informationsquellen und 
den noch jungen elektronischen Medien zu 
etablieren. Die steigende Besucherzahl auf 
www.wtb.be beweist, dass wir unser Ziel 
nicht verfehlt haben. Allerdings stellen wir 
fest, dass noch zu viele Mitglieder nicht wis-
sen, welcher Schatz an Informationen ihnen 
hier gratis zur Verfügung steht.

Die modernen Zeiten haben auch vor dem Bauverfahren nicht halt gemacht. So führen 
die gesellschaftlichen Herausforderungen auch heutzutage noch zu unwiderruflichen 
Änderungen unserer Bauprozesse und Renovierungsmethoden. Kein Bauprofi kann es 
sich heute noch erlauben, diese Realität zu ignorieren oder den Entwicklungen halb-
herzig zu folgen. Damit niemand den Anschluss verliert, schafft das WTB ständig neue 
Instrumente, die Brancheninformationen für alle Beteiligten über Internet zugänglich 
machen. Keine einfache Aufgabe, wenn man bedenkt, dass die Verwendung von Infor-
mations- und Kommunikationstechnologien (ICT) bei vielen Bauunternehmen noch in 
den Kinderschuhen steckt.

Heute geht es nicht mehr darum, Schritt zu halten, sondern ums Überleben. Die Zeit, 
in der das Internet ausschließlich als Informations-, Schulungs- und Dokumentations-
quelle genutzt wurde, ist schon lange vorbei. Das Internet und seine Anwendungen 
erlauben in zunehmendem Maß die Optimierung der Zusammenarbeit und den Infor-
mationsaustausch zwischen den verschiedenen Baupartnern. Diese technologische 
Revolution kann ein echter Anker in unserem stark fragmentierten Bausektor, in dem 
erhöhte Wettbewerbsfähigkeit und eine erstklassige Produktqualität für den Erfolg des 
Unternehmens ausschlaggebend sind, sein.

Mit dieser Themaausgabe von WTB-Kontakt wollen wir versuchen, auf ein paar – wenn 
auch gedruckten – Seiten das enorme Potenzial der WTB-Website aufzudecken. Hof-
fentlich können wir Sie damit überzeugen, dass sich ein Besuch auf WTB.be unbedingt 
lohnt, um so die vielen nützlichen Aspekte dieses gratis Hilfsmittels zu entdecken.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir es nicht versäumen, Sie zu der neuen WTB-Road-
show, die Ende dieses Jahres durch unser Land reisen wird, einzuladen. Damit Sie 
stets über diese und viele andere Überraschungen informiert sind, behalten Sie unsere 
(oder besser ‚Ihre‘) Website genau im Auge und abonnieren Sie die WTB-Mail. Über 
diese Medien erfahren Sie alles über interessante Neuheiten wie die Einführung unserer 
Online-Software C PRO©, die Veröffentlichung der digitalen Fassung des ‚Praktischen 
Leitfadens für die Instandhaltung von Gebäuden‘, das Einführungsdatum der mobilen 
WTB-Website, die Infomerkblätter und Rechenmodule auf energie.cstc.be und natürlich 
auch die Veröffentlichung der neuesten Artikel und Technischen Informationen.

Sie sehen, 2011 wird bestimmt ein aufregendes digitales WTB-Jahr.

Jan Venstermans, Dipl.-Ing.,   Jacques Gheysens, Dipl.-Ing.,
Generaldirektor     Vorsitzender

WTB.be… nur einen Klick entfernt

	 2004	 2005	 2006	 2007	 2008	 2009	 2010

Sessionszahl	pro	
Jahr	auf	

www.wtb.be

76707
154527

667506

958546

1226434
1342570 1391747
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S WTB.be 24U/24

Seit seiner Gründung vor über 50 Jahren stellt das WTB die Früchte seiner Forschungen in den Dienst seiner Mitglieder und 
anderer Profis des Bausektors. Keine leichte Aufgabe, angesichts der großen Vielfalt behandelter Themen und der sehr weit 
auseinander gehenden Erwartungen.

Die modernen gesellschaftlichen Herausfor-
derungen zwingen uns, über mehr Nachhal-
tigkeit auf unserem Planeten nachzudenken. 
Forschung, Innovation, Information und Schu-
lung sind die Säulen, auf denen die Zukunft 
des Bausektors ruht.

WTB.be verschreibt sich voll und ganz dieser 
Logik und nutzt die Vorteile des digitalen Zeit-
alters optimal. So kann das Zentrum besser als 
je zuvor auf die spezifischen Bedürfnisse sei-
ner Mitglieder eingehen.

MOBILITÄT

Heute muss ein Bauunternehmer mobil sein, 
um viele und permanent evolvierende Baustel-
len an weit auseinander liegenden Standorten 
zu betreuen. Ein wertvolles Hilfsmittel dabei 
ist die WTB-Website, die rund um die Uhr und 
überall für ihn erreichbar ist und ihn bei jedem 
Schritt im Bauprozess begleitet.

Entwurf

In der Entwurfsphase stellt WTB.be zahlrei-
che Ausführungsdetails bereit: von der Opti-
mierung der thermischen und akustischen Iso-
lierung der Bauknoten bis hin zur Vermeidung 
von Wassereinsickerung und/oder Stabilitäts-
problemen.

In unseren Technischen Informationen (siehe 
S. 6) versuchen wir unter anderem, den Inhalt 

von Vertragsdokumenten zu erklären und so 
unangenehme Diskussionen nach Ablauf der 
Arbeiten zu beschränken.

Unsere Online-Rechenmodule aus den Info-
merkblättern auf der Website energie.cstc.be 
helfen dem Entwurfer dann wieder beim Be-
rechnen der nötigen Isolierdicke und der glo-
balen U-Werte eines Fensterrahmens mit Ver-
glasung.

Die NBN-Normen und Normen-Außenstellen 
auf unserer Website (siehe S. 9) enthalten alle 
zweckdienlichen Informationen für die Ein-
haltung der einschlägigen Vorschriften.

Bei der Suche nach einem geeigneten Produkt 
mit einem freiwilligen Gütezeichen wie zum 
Beispiel einer Technischen Zulassung durch 
die ,Union belge pour l’agrément technique 
dans la construction‘ (UBAtc) ist die Tech-
Com-Datenbank (www.cstc.be/go/techcom) 
eine wertvolle Hilfe. Diese Bauproduktda-
tenbank enthält neben Produktdaten nämlich 
auch Links zur UBAtc-Website (S. 14).

Wer Informationen sucht, die in den oben auf-
geführten elektronischen Dokumenten nicht 
enthalten sind, kann sich jederzeit an die Ab-
teilung ‚Technische Gutachten‘ (kurz ATA) 
unter www.cstc.be/go/ata wenden (S. 13).

OffErtE – BEstEllung

Für die Erstellung einer Preisofferte, die alle 

Vertragsvorschriften erfüllt, muss man vor al-
lem die genaue Tragweite dieser Vorschriften 
kennen. Als digitale Bausektorbibliothek par 
excellence stellt WTB.be die Vorschriften (sie-
he Websites der Normen-Außenstellen), Nor-
men und Technischen Informationen, die die 
Regeln der guten fachlichen Praxis enthalten, 
bereit.

Bauunternehmer, die ihren Selbstkostenpreis 
exakt kalkulieren möchten, um wettbewerbs-
fähig zu bleiben, können außerdem die neueste 
WTB-Anwendung C PRO© (siehe S. 7) und 
die zugehörigen spezifischen Schulungsmo-
dule (Agenda) und Infomerkblätter (Nr. 33, 
34 und 52.1 bis 52.8) nutzen.

Die gut strukturierte Bauproduktdatenbank 
(TechCom) ermöglicht es, mit ein paar Maus-
klicks die Lieferanten von Produkten, die den 
gestellten Anforderungen gerecht werden, 
ausfindig zu machen. Kein Wunder also, dass 
diese schnelle und effiziente Datenbank über 
2.000.000 Mal pro Jahr konsultiert wird. Auch 
die Ingenieure der Abteilung ‚Technische Gut-
achten‘ können beachtliche Zahlen vorlegen. 
Sie beantworten nicht weniger als 25.000 Fra-
gen pro Jahr.

BaustEllEnvOrBErEitung

Die Rentabilität einer Baustelle steht (oder 
fällt) mit der Abstimmung zwischen der 
Aufgabenplanung und der optimalen Aus-
führungstechnik einerseits und dem vor-
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gegebenen Budget und der Einhaltung der 
Vertragsdokumente andererseits. Diese zwei 
wichtigen Verwaltungsphasen können dank 
unserer Website optimiert werden.

Auf WTB.be finden Sie außer den nötigen 
Referenzdokumenten, Rechentools und On-
line-Bauprodukten (TechCom) auch spezifi-
sche Schulungen (Agenda), die von unseren 
Kollegen der Abteilung ‚Verwaltung, Qualität 
und Informationstechniken‘ organisiert wer-
den (siehe S. 11). Diese WTB-Mitarbeiter 
sorgen auch für personalisierte Beratung auf 
www.cstc.be/go/gebe.

ausführung

Dass eine gute Vorbereitung und eine durch-
dachte Planung für flottere Arbeitsabläufe auf 
der Baustelle sorgen, ist allgemein bekannt. 
Auf WTB.be finden Sie Technische Informa-
tionen, Infomerkblätter und Technische Zu-
lassungen für die verwendeten Produkte, die 
Ihnen helfen, diese Phase mühelos in den Griff 
zu bekommen.

Mit einem Handy oder einem anderen Mobil-
gerät können Sie Probleme während der Aus-
führung bildlich festhalten und an die Abtei-
lung ‚Technische Gutachten‘ senden. Unsere 
Mitarbeiter helfen Ihnen dann, eine Lösung zu 
finden (siehe S. 13).

BauaBnahmE

Die Abnahme der Bauarbeiten (während 
und/oder nach der Ausführungsphase) kann 
Anlass zu bestimmten Beanstandungen ge-
ben. Kein Wunder, denn bekanntlich ist die 
objektive Kontrolle der Ausführungsqualität 
seit jeher eine heikle Angelegenheit.

Auch in dieser Phase des Bauprozesses kön-
nen Sie auf unsere Website zählen. Sie finden 
hier alle Abnahmekriterien und einschlägigen 
Maßtoleranzen sowie die Vorgehensweise für 
deren Kontrolle in situ. Außerdem können Sie 

auch die Infomerkblätter (siehe S. 7) konsul-
tieren, in denen oft vorkommende Probleme 
behandelt und Maßnahmen vorgeschlagen 
werden, wie sich diese Probleme in der Zu-
kunft vermeiden lassen.

Und im Zweifelsfall können Sie sich jederzeit 
auf den fachmännischen Rat der WTB-Mitar-
beiter verlassen.

instandhaltung und rEnOviErung

Die Lebensdauer eines Bauwerks richtet sich 
in großem Maß nach der Instandhaltung, die 
es während seiner Nutzungsphase genossen 
hat. Kein Wunder also, dass die Instandhaltung 
von Gebäuden ein wichtiger Faktor im Verwal-
tungsprozess ist. Unsere Website und die ver-
schiedenen Referenzdokumente, die Sie dort 
finden (demnächst die neueste Ausgabe des 
‚Praktischen Leitfadens für die Instandhaltung 
von Gebäuden‘, siehe S. 10) helfen Ihnen, die-
sen Prozess als guter Hausvater zu verwalten.

Sie finden dort auch viele Nachschlagewerke 
über Renovierung, denn die optimale Verwal-
tung des existierenden Immobilienguts hat 
heute eine hohe Priorität.

FACHGEBIETE UND THEMENWEBSITES

Bauunternehmer sind Fachleute mit Leib und 
Seele. Auch wenn sie alle im Bausektor tätig 
sind, können ihre jeweiligen Tagesaufgaben 
stark voneinander abweichen. Darum haben 
wir die Suchfunktionen auf WTB.be so konzi-
piert, dass sie für jedes Fachgebiet schnell und 
gezielt die richtigen Informationen ausfindig 
machen (siehe S. 4).

Betreffen die gesuchten Informationen den 
gesamten Bausektor, sind unsere Themenweb-
sites wie energie.cstc.be die richtige Adresse. 
Diese aktuelle Website hat sich durch ihr ein-
faches, angenehmes und praktisches Konzept 
schnell zu einer wichtigen Informationsquelle 
für den Sektor entwickelt.

SCHULUNGSEBENEN

Ob Arbeiter, Polier, Bauleiter, Ingenieur oder 
Betriebsleiter, … WTB.be informiert sie alle, 
aber nicht immer auf dieselbe Weise. Denn 
wir versuchen, unsere Informationsmedien so 
zu diversifizieren, dass für jeden das Richtige 
dabei ist.

Beispielsweise wollen wir den Inhalt unserer 
Technischen Informationen für jeden zugäng-
lich machen, indem wir bestimmte Kapitel 
in Form von Filmbildern auf unsere Website 
stellen, sodass sie so für alle Beteiligten auf 
der Baustelle besser erreichbar sind (Fern-
schulung).

Dieser Ansatz kommt auch in unseren prakti-
schen und reich illustrierten Infomerkblättern 
und natürlich auch in unserer vierteljährlichen 
Zeitschrift WTB-Kontakt zum Tragen (siehe 
S. 6).

ZEITMANGEL?

Zeit ist Geld … und wer braucht in diesen 
Krisenzeiten kein Geld. Unsere Gesellschaft 
wird heute durch eine Informationsflut über-
schwemmt. Die Kunst besteht darin, den 
Bauunternehmern qualitativ wertvolle Infor-
mationen bereitzustellen, die zudem noch gut 
strukturiert sind.

Wir füllen die 20 WTB-Kontaktseiten darum 
auch immer mit Auszügen aus Artikeln, die 
auf unserer Website verfügbar sind. Der Besu-
cher muss dann nur die (Web-)Seiten, die von 
Interesse für ihn sind, lesen.

Außerdem erhalten die Abonnenten dieser 
Zeitschrift ungefähr zehn Mal pro Jahr unse-
re kostenlosen WTB-Mails, mit denen wir sie 
über Aktuelles aus dem Bausektor informie-
ren.

Dank flexibler und effizienter Suchfunktionen 
surfen Sie flott und gezielt durch den Wirrwarr 
an Internetinformationen (siehe S. 4). n
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U Informationen suchen
auf WTB.be

Um die Suche im großen Informationsangebot auf unserer Website zu erleichtern, stellt das WTB verschiedene Navigations-
hilfen für schnelles und effizientes Surfen bereit.

HOMEPAGE

Neben den vier Hauptrubriken der WTB-Web-
site, die hier näher beschrieben werden, finden 
Sie auf der Homepage auch Links zu einigen 
Diensten des Zentrums (siehe oben).

In der unteren Hälfte des französischen Teils 
der Website können Sie die neuesten oder am 
häufigsten konsultierten Technischen Infor-
mationen, ‚Dossiers du CSTC‘ und Infomerk-
blätter abrufen. Rechts davon befindet sich der 
Kasten ‚Agenda‘ mit einer Zusammenfassung 
der nächsten Schulungen. Ganz unten auf der 
Homepage haben Sie die Möglichkeit, die 
letzten oder alle Ausgaben der vierteljährli-
chen Zeitschrift WTB-Kontakt (im PDF-For-
mat) herunterzuladen.

Schließlich können Sie noch die WTB-Mails 
abonnieren. Dazu geben Sie in das Textfeld 
links unten Ihre E-Mail-Adresse ein. Die 
WTB-Mail ist ein nicht kommerzieller News-
letter, der Sie ungefähr zehn Mal jährlich über 
die nächsten Schulungen sowie die neuesten 
Publikationen und Dienste auf unserer Web-
site informiert.

EINFACHES NAVIGIEREN

•	 ,Le	 CSTC‘	 (‚Das	 WTB‘) (1): allgemeine 
Vorstellung des WTB und seiner Aktivitä-
ten. Sie finden in dieser Rubrik unter ande-
rem die Datenbank unserer Forschungspro-
jekte und Studien, den Jahresbericht sowie 
eine Beschreibung der verschiedenen Labo-
re und ausführbaren Versuche.

•	 ‚Services‘	 (‚Dienste‘) (2): direkte Dienst-
leistungen, die das WTB für den Bausektor 
zur Verfügung stellt. Diese Dienste geben 
Antworten auf Ihre technischen Probleme, 
informieren Sie über einschlägige Normen 
und Vorschriften in Belgien und helfen Ih-
nen bei der Verwaltung und Planung Ihrer 
täglichen Aktivitäten.

•	 ‚Publications‘	 (‚Publikationen‘) (3): 
Diese Datenbank enthält mehr als zechs-
tausend WTB-Publikationen, 
die Sie über einfache und effi-
ziente Suchfunktionen abrufen 
können. Eine unverzichtbare 
Informationsquelle für den 
Bausektor.

•	 ‚Agenda‘	 (‚Initiative‘) (4): Terminkalen-
der für Schulungen, Studientage und andere 
Veranstaltungen im Bausektor. Hier finden 
Sie eine Übersicht der vielen Aktivitäten 
und Schulungen, die das WTB jedes Jahr 
organisiert oder an denen es sich beteiligt.

FLEXIBLE SUCHFUNKTIONEN

strukturiErtE suchE

In allen vom WTB bereitgestellten Datenban-
ken haben Sie vor allem in den Publikations- 
und Bauproduktdatenbanken (TechCom) die 
vielseitigsten Suchmöglichkeiten. Außerdem 
können Sie in unserer Projektdatenbank und in 
unserer Bibliothek (mit gut 95.941 Einträgen) 
Dokumente ausfindig machen.

Die verfügbaren Dokumente können Sie 
je nach Datenbank anhand unterschiedli-
cher Kriterien durchsuchen. So können Sie 
beispielsweise nach Bauberuf, Stichwort, 
Autor, Titel, Publikationsreihe, Firmen- oder 
Markenname, Produktbeschreibung usw. su-
chen.

Spezifische Symbole geben die Art und die 
Form der gewählten Dokumente wieder und 
zeigen, ob Sie zum Herunterladen ein Pass-
wort benötigen.

1 2 3 4

Die neuesten Publikationen Agenda

Die WTB-Mails abonnieren WTB-Kontakt

allgEmEinE suchE

Durch Eingabe von einem oder mehreren 
Wörtern in die ‚Google‘-ähnliche Suchleiste 
rechts oben auf jeder WTB-Website können 
Sie sehr schnell die gesuchten Seiten oder Do-
kumente ausfindig machen. Sie können dabei 
auch angeben, ob Sie in der ganzen Website 
oder nur in den Publikationen, Bauprodukten 
oder NBN-Normen suchen wollen. n
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NNeben den WTB-Publikationen stellen wir unseren Mitgliedern auch über tausend Baunormen bereit. Allerdings benötigen 
Sie für die Nutzung dieses gratis Service ein my.BBRI-Account. In diesem Artikel erfahren Sie mehr über den Nutzen dieses 
Accounts und wie Sie vorgehen müssen, um es einzurichten.

Erstellen Sie Ihr gratis 
my.BBRI-Account

Login-Daten ein (‚bbri‘ + sechs Ziffern für 
Bauunternehmer, eine E-Mail-Adresse für an-
dere Angehörige des Bausektors).

Eine ‚Profilseite‘ mit Ihren Unternehmensda-
ten wird angezeigt (siehe Abbildung). Sie sind 
nun ganz normal angemeldet und können:
• die WTB-Publikationen online konsultieren
• Benutzer hinzufügen (siehe unten).

Sie haben für dieses Account nun gewisser-
maßen die Rechte eines ‚Administrators‘ und 
können also für sich und eventuell Ihre Mit-
arbeiter untergeordnete Accounts (my.BBRI-
Accounts) erstellen, löschen und ändern. Über 
diese untergeordneten Accounts können Sie 
außer den WTB-Online-Publikationen auch die 
Normen in unserem Katalog herunterladen.

Um ein solches my.BBRI-Account zu erstellen, 
geben Sie in der Rubrik ‚Comptes my.BBRI‘ 

Vor nunmehr zwei Jahren haben wir unsere 
Online-Publikationsreihe um eine	Auswahl	an	
NBN-Normen erweitert. Jedes WTB-Mitglied 
kann diese Normen gratis herunterladen. Ande-
re Leser können diese Normen einsehen, wenn 
Sie die ‚WTB-Publikationen + NBN-Normen‘ 
abonnieren oder Ihr bestehendes Abonnement 
für WTB-Publikationen erweitern. Für den 
privilegierten Zugriff auf die Normen gelten 
einige besondere Nutzungsvorschriften und 
Urheberrechte. Beim ersten Herunterladen ei-
ner Norm erhält der Benutzer eine detaillierte 
Übersicht dieser Bestimmungen und muss er 
sich ausdrücklich mit diesen Bestimmungen 
einverstanden erklären.

Die Erstellung eines my.BBRI-Accounts dauert 
nicht einmal 5 Minuten. Sie surfen zum franzö-
sischen Teil der WTB-Website (www.cstc.be) 
und klicken auf die Schaltfläche ‚LOG IN‘ 
rechts oben. Dann geben Sie Ihre normalen 

(*) Falls Sie diese Kontrollziffer nicht mehr finden, können Sie in der orangefarbenen Spalte in der Rubrik ‚Publications‘ (‚Publikationen‘) ein Formular herun-
terladen, um sich Ihren Benutzernamen und Ihr Passwort wieder in Erinnerung zu rufen.

Nützliche	Informationen

Für mehr Informationen über das 
oben beschriebene Verfahren oder für 
allgemeine Auskünfte betreffend die 
Publikationen können Sie sich an den 
Dienst ‚Publikationen‘ wenden:
• telefonisch: 02/529.81.00 (von 8.30 

bis 12 Uhr)
• per Fax: 02/529.81.10
• per E-Mail: publ@bbri.be.

In der Rubrik ‚Help‘ rechts oben auf 
dem französischen Teil der WTB-Web-
site finden Sie ein Video, das Schritt für 
Schritt die Erstellung eines my.BBRI-
Accounts erläutert.

(‚my.BBRI-Accounts‘) die Kontrollziffer ein, 
die Sie erhalten haben (*). In derselben Rub-
rik klicken Sie nun auf ‚Ajouter un utilisateur‘ 
(‚Benutzer hinzufügen‘). In einem neuen Fens-
ter können Sie einige grundlegende Informa-
tionen zu dem neuen Benutzer eingeben. Ein 
paar Minuten später erhält diese Person eine 
automatische E-Mail betreffend die Aktivie-
rung ihres persönlichen my.BBRI-Accounts auf 
WTB.be. Mit den neuen Anmeldedaten aus die-
ser E-Mail (E-Mail-Adresse als Benutzername) 
hat der Benutzer ab sofort nicht nur Zugang zu 
den WTB-Publikationen, sondern auch zu den 
NBN-Normen. Um das neue Account endgültig 
zu aktivieren, genügt ein Klick auf den Link in 
der E-Mail.

Um also Zugang zu sowohl unseren Publika-
tionen als auch den NBN-Normen zu erhalten, 
muss jeder Bauunternehmer sich ab sofort mit 
seinem my.BBRI-Account (also mit seiner 
E-Mail-Adresse und dem Passwort aus der 
automatischen E-Mail) auf der WTB-Website 
anmelden. Das Hauptkonto (‚bbri‘ + sechs 
Ziffern) dient nur noch zur Erstellung neuer 
my.BBRI-Accounts. n
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Septembre 2009
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D Informationsübertragung:
weniger Papier, mehr Funktionen

Dank des Prinzips einer kollektiven Forschung beteiligen sich über 85.000 Bauunternehmen über das WTB an gezielten 
Forschungen zur Unterstützung ihrer Aktivitäten. Durch Forschung und Entwicklung trägt das WTB jede Menge Fachwissen 
zusammen. Die Übertragung dieser vorwiegend technischen Informationen ist äußerst wichtig, um qualitäts- und Produkti-
vitätsverbesserungen in Unternehmen direkt fördern zu können.

Technisches Wissen der verschiedenen Bau-
partner ist unentbehrlich, um die erforderli-
chen Leistungen eines Bauwerks zu gewähr-
leisten und Probleme zu vermeiden. Aber 
genau so wichtig für die Rentabilität des Un-
ternehmens sind eine effiziente Organisation 
und eine wettbewerbsfähige Kostenpolitik. 
Darum stellen wir den Bauunternehmen auch 
auf diesem Gebiet Informationen und Unter-
stützung bereit.

Um sein Wissen bei einem möglichst großen 
Publikum zu verbreiten, setzt das WTB oft 
elektronische Hilfsmittel ein, die dafür sorgen, 
dass die Dokumentation zu jeder Tageszeit zu-
gänglich ist und dass die gewünschten Infor-
mationen dank leistungsstarker Suchmodule 
leicht zu finden sind (siehe S. 4).

Unter anderem kommuniziert das WTB sein 
Wissen über:
• die WTB-Publikationen
• die Rechentools und Datenbanken
• einige spezifische NBN-Normen mit dazu-

gehörigen Informationen (Normen-Außen-
stellen).

PUBLIKATIONEN

Wir stellen auf unserer Website unter anderem 

die folgenden Publikationsreihen bereit:
• die Technischen Informationen (TI)
• die ‚Dossiers du CSTC‘
• die Infomerkblätter
• den ‚Praktischen Leitfaden für die Instand-

haltung von Gebäuden‘ (siehe S. 10).

tEchnischE infOrmatiOnEn

Die Technischen	 Informationen werden im 
Rahmen der 15 Technischen Komitees des 
WTB erstellt. Diese Komitees vertreten die 
Unternehmen aus ihrem Sektor und über-
mitteln ihre Bedürfnisse auf dem Gebiet von 
Forschung und Publikationen an die WTB-In-
genieure. Die Komitees setzen sich aus Bau-
unternehmern, WTB-Mitarbeitern und/oder 
externen Sachverständigen und einem Inge-
nieur-Animator des WTB zusammen. Die TI 
sind im Wesentlichen als Leitfaden für gute 
Ausführungen konzipiert. Sie liefern detail-
lierte Beschreibungen für ein ganz bestimmtes 
Gebiet des Bausektors: Anbringen von Vergla-
sung, Dachschiefern, Holzböden usw.

In diesen TI werden die Entwurfs- und Aus-
führungsprinzipien, die gewährleisten, dass 
die Bauwerke die geforderten Leistungen er-
bringen, festgelegt. Für jedes Fachgebiet gibt 
es durchschnittlich alle drei bis vier Jahre eine 
neue TI, die sich entweder mit einem neuen 
Thema befasst oder eine bestehende Publika-
tion aktualisiert.

Der Bausektor hat in den letzten Jahren sein 
Interesse an der Erstellung interaktiver TI ge-
zeigt, die dem Benutzer mehr Funktionen und 
regelmäßigere Aktualisierungen bieten. Seit 

der Veröffentlichung der ersten interakti-
ven TI im Jahr 2006 (TI Nr. 228 

‚Pierres naturelles‘ (‚Na-
turstein‘)) haben 

auch verschiede-
ne andere Techni-

sche Komitees die 
Erstellung ähnlicher 

TI beschlossen.

In der nächsten elekt-
ronischen TI geht es um 

die Baudetails von Flach-
dächern (Online-Publika-

tion geplant im Laufe von 

2011). Sie wird die TI Nr. 191 ersetzen. Die 
allgemeinen Entwurfs- und Ausführungsprin-
zipien der Baudetails werden weiterhin in ei-
ner herkömmlichen Papierversion festgelegt 
werden.

Darüber hinaus wird auch eine elektroni-
sche Datenbank mit einem äußerst flexiblen 
Suchsystem angelegt. Über dieses interaktive 
System können Baudetails nach ihrer Funk-
tion (z.B. Ausführung eines Dachrands) wie 
auch nach der Art der Dichtungsmembran 
(bituminöse Membran oder Membran auf der 
Grundlage von Elastomeren oder Plastomeren) 
ausgewählt werden. Weil diese Membran die 
Ausführung des Dachdetails in erheblichem 
Maß beeinflussen kann, wurde beschlossen, 
dieses besondere Merkmal zu berücksichtigen. 
Aspekte, die ganz besonders zu beachten sind, 
werden in einer Übersicht zusammengefasst.

Nach und nach werden mehr interaktive TI 
veröffentlicht. Demnächst werden z.B. zwei 
Dokumente erscheinen über:
• Fundamenttechniken (Dokument das die TI 

Nr. 129 (1979) ersetzt)
• die Akustische Isolierung von Gebäuden.

diE ‚dOssiErs du cstc‘

Bei den ‚Dossiers	du	CSTC‘ handelt es sich 
um eine Sammlung von Artikeln, die in zwei 
Teilen veröffentlicht werden. Der erste Teil 
erscheint in Form eines kurzen Artikels in der 
vierteljährlichen Zeitschrift WTB-Kontakt, 
die alle unsere Mitglieder und Abonnenten 
gratis erhalten. Dank der praktischen Eintei-
lung der Zeitschrift nach Baufach können sich 
die Leser schnell über die Neuheiten auf ihrem 
Fachgebiet informieren. Wenn Sie nach dem 
Lesen des Artikels noch weitere Informatio-
nen zu dem betreffenden Thema wünschen, 
steht Ihnen das komplette Dossier auf unserer 
Website zur Verfügung.

So entsteht eine echte Synergie und Komple-
mentarität zwischen den traditionellen Papier-
informationsträgern und den elektronischen 
Medien, die Hand in Hand mit einer starken 
Diversifizierung des Informationsangebots 
(durchschnittlich 18 Artikel alle drei Mona-
te) geht. So können wir noch besser auf die 
Bedürfnisse des Bausektors eingehen und 

Note d’iNformatioN

techNique 

CSTC

Une éd iT io
n  dU  CenTre  SC ienT if iqUe  eT  TeChn iqUe  de  la  Co

nSTrUCT io
n

237

Octobre 
2009

revêtements

de sol intérieurs 

en carreaux céramiques

is
sn

 0
52

8-
48

80

Août 2010

N
O

TE D
’IN

FO
RM

ATIO
N

TEC
H

N
IQ

U
E 

238

C
STC

U
N

E
 É

D
I T

I O
N

 D
U

 C
E

N
T

R
E

 S
C

I E
N

T
I F

I Q
U

E
 E

T
 T

E
C

H
N

I Q
U

E
 D

E
 L

A
 C

O
N

S
T

R
U

C
T

I O
N

ISSN 0528-4480

L’APPLIC
ATIO

N

D
E SYSTÈM

ES D
E

PEIN
TU

RE IN
TU

M
ESC

EN
TE 

SU
R STRU

C
TU

RES EN
 AC

IER
IN

TU
M

ESC
EN

T PAIN
TIN

G
 AT SEVER

FIELD
 R

O
W

EN
, IM

AG
E C

/O
 LEIG

H
S PAIN

TS

Technische Informa-
tionen Nr. 236, 237 
und 238



WTB-Kontakt 2011/1 | 7

konzentrierte und präzise Informationen be-
reitstellen.

infOmErkBlättEr

Die Infomerkblätter sind spezielle Publika-
tionen für Online-Konsultation. Ihr Inhalt ist 
praktisch und knapp, mit vielen Skizzen und 
Abbildungen zu den verschiedensten Themen. 
Einige Beispiele:
• Schadensfälle wie Einsickerungen durch 

den Mauerfuß, Kondensation in geneigten 
Dächern, Schimmelbildung im Inneren des 
Gebäudes, Niveauunterschiede zwischen 
den Fliesen eines Bodenbelags, Rissbildung 
und Aussehen von Industrieböden usw.

• spezifische Themen. Die Informationen 
sind hier auf verschiedene Merkblätter 
verteilt: Wahl der Glasprodukte und die Si-
cherheit von Personen, Gebäudebelüftung, 
Abdichtung von Durchführungen in feuersi-
cheren Bauelementen, spezifische Aspekte 
der Unternehmensverwaltung usw.

• Rechenmodule, um beispielsweise die 
Isolierdicke einer Wand, das thermische 
Isolierniveau (U-Wert) eines Schreiner-
elements oder den Selbstkostenpreis eines 
Bauwerks zu kalkulieren (C PRO© und 
C DATA©, siehe weiter hinten)

• Datenbank für das Festlegen der Mindest-
leistung von Schreinerarbeiten (siehe S. 8).

Zu den Aufgaben des Zentrums gehört auch 
die Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit 
von Bauunternehmen. Darum unterstützt 
die Abteilung ‚Verwaltung, Qualität und 
Informa tions techniken‘ seit vielen Jahren die 
Bauunternehmen bei der Verbesserung der 
Kalkulation des Selbstkostenpreises während 
der Angebotsphase. Zahlreiche Studien bele-

gen nämlich, dass Fehler bei der Preiskalku-
lation oftmals die Ursache dafür sind, dass 
Unternehmen in Konkurs gehen.

Um auf diese Bedürfnisse einzugehen, wurden 
verschiedene Infomerkblätter erstellt, um so-
wohl die direkten Kosten (Material, Arbeits-
löhne usw.) als auch die indirekten Kosten 
(allgemeine Kosten, spezifische Baustellen-
kosten usw.) zu kalkulieren.

RECHENTOOLS UND DATENBANKEN

Eine weitreichende Optimierung des Offer-
teprozesses setzt geeignete Software voraus. 
Über die ‚TechComSoft‘-Datenbank können 
Sie herausfinden, welche handelsübliche Soft-

ware für Ihr Unternehmen am besten geeignet 
ist. Diese Datenbank bietet eine Übersicht der 
bauorientierten Softwareanwendungen, ge-
ordnet nach Anwendungsgebiet.

Auch für die Erstellung von Kostenvoran-
schlägen stellt das WTB zwei Hilfsmittel be-
reit, welche die Umsetzung von der Theorie in 
die Praxis erleichtern: C PRO© und C DATA©. 
Mithilfe dieser didaktischen Module für Mi-
crosoft Excel 2007 und 2010 können kleine 
und mittelgroße Unternehmen ihre Selbstkos-
tenpreise präziser kalkulieren. Beide Module 
setzen Makroanweisungen ein, die in Visual 
Basic for Applications entwickelt wurden, und 
sie verfügen über eine Hilfefunktion. Über un-
sere Website können sie gratis heruntergela-
den werden.

Das Modul C	 DATA© ermöglicht 
die Berechnung folgender Basis-
elemente, die für eine korrekte Kal-
kulation des Selbstkostenpreises 

unentbehrlich sind:
• des durchschnittlichen Stundenlohns
• der Betriebsmaterialkosten
• der allgemeinen Betriebskosten und deren 

Verteilung.

C	PRO© dient für die Erstellung von 
Preisofferten (siehe nächste Seite) 
und umfasst unter anderem folgen-
de Funktionen:

• Einlesen einer Aufmaßliste, vorgegeben 
durch einen Kunden oder Architekten

• Kontrolle oder Erstellung der Aufmaßliste
• eventuelle Aufteilung der verschiedenen 

Aktivitäten eines Postens nach Zeitauf-
wand, Materialkosten, Weitervergabe und 
Material

• Kalkulation spezifischer Baustellenkosten
• Eingabe von Gewinnspannen
• Offertenkalkulation
• Übersicht und Ausdrucken der Offerte.
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7 RECOMMANDATIONS ET 
CONCLUSION

Le comportement d’un revêtement de sol en 
bois au cours du temps va dépendre de nom-
breux paramètres (support, climat, occupation 
du local, …), qu’il conviendra de maîtriser dans 
la mesure du possible. Synthétiquement, ces pa-
ramètres peuvent être scindés en deux groupes.

7.1	 paramètres	susCeptibles	d’influen-
Cer	et/ou	de	diminuer	les	perfor-
manCes	du	système	mis	en	œuvre

Ces paramètres déterminent la résistance et 
englobent non seulement les caractéristiques 
physiques et mécaniques propres à chaque 
matériau en présence, mais également celles 
du système. Ces paramètres pertinents, 

comme l’adhérence, sont à évaluer en labo-
ratoire dans un ‘cadre normatif’. La norme 
NBN EN 14293 décrit des méthodes de dé-
termination à cet égard et défini des exigences 
(en laboratoire).

Outre le choix d’une colle performante, l’ob-
tention des performances d’adhérence et de 
cisaillement précitées impose le respect de 
certaines recommandations concernant le sup-
port (taux d’humidité, cohésion, rugosité, …), 
la colle (quantité de colle appliquée, type de 
peigne, pression exercée, …), le revêtement 
de sol (taux d’humidité) et les conditions am-
biantes.

7.2	 paramètres	susCeptibles	d’engen-
drer	des	solliCitations	méCaniques	et	
des	tensions	supérieures	à	l’adhé-
renCe	de	la	Colle.

Ces paramètres qui déterminent les sollici-
tations extérieures au système, peuvent être 
dues :
• à un apport d’humidité : humidité extérieur 

(plafonnage), humidité ascensionnelle
• à l’utilisation : mise en service, modifica-

tion de destination du local : sec (chambre 
à coucher, salon) à humide (salle de bain)

• à la conception : chauffage par le sol com-
biné ou non avec un système de refroidis-
sement.

Il conviendra, dans la mesure du possible, de 
prendre en compte l’ensemble de ces sollicita-
tions afin de soit choisir la colle ou le type de 
colle le plus adapté au chantier, soit opter pour 
un autre système.

Sur la base des résultats de la recherche ‘Mé-
thodes d’évaluation des performances de revê-
tements de sol en bois en pose collée : essais et 
spécifications’ en cours et des travaux menés 
actuellement par le groupe de travail ‘Parquet’ 
sous l’égide du Comité technique ‘Menuise-
rie’ du CSTC, plusieurs articles, et notamment 
une NIT sur les colles à bois, seront publiés 
prochainement de manière à aider davantage 
l’entrepreneur à choisir la colle et le mode 
d’application les plus adaptés, en fonction des 
paramètres d’influence (résistances et sollici-
tations). n

i Influence de la pressIon applIquée lors de 
la mIse en œuvre sur les performances de la colle

Lors de l’essai de traction, le poids de 2 kg appliqué sur la pièce de parquet (de 25 cm2) 
au moment de la mise en œuvre, ne reflète pas la pratique. En effet, il faudrait appli-
quer, en théorie, 88 kg sur une planche de 11 cm de large et d’1 m de long pour obtenir 
la même charge. De manière à évaluer l’influence de la pression exercée lors de la 
mise en œuvre sur les performances de traction de la colle, différentes charges ont été 
appliquées sur les pièces de parquet (25 cm2) prescrites dans la norme avant l’essai 
proprement dit :
• 0 g reflète un parquet simplement déposé dans le lit de colle sans pression
• 500 g reflète un parquet déposé dans le lit de colle avec une légère pression
• 1 kg reflète un parquet déposé dans le lit de colle avec une pression importante
• 2 kg : poids recommandé par la norme.

La figure ci-dessous illustre, à titre d’exemple, les résultats obtenus sur quatre types de 
colles (dispersion, PU 1K, PU 2K et MS polymère).
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Fig. 6 Influence de la charge appliquée lors de la mise en œuvre sur la résis-
tance à la traction de la colle.
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Fig. 5 Cohésion de surface moyenne obtenue lors d’essais au CSTC sur diffé-
rents types de support (Ø 8 cm).
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d’assurer un collage optimal du revêtement de 
sol en bois. A ce sujet, nous renvoyons le lec-
teur aux prescriptions du fabricant et à celles 
de la NIT 218.

4 LIMITES D’APPLICATION DE LA 
NORME

Il est important de mentionner que les résis-
tances à la traction ou au cisaillement obtenues 
selon les méthodes définies dans la norme sont 
des valeurs théoriques obtenues lors d’un es-
sai en laboratoire. En effet, ces essais sont 
réalisés dans des conditions et avec du maté-
riel spécifiques, qui ne sont que très rarement 
rencontrés sur chantier. C’est la raison pour 
laquelle, dans la plupart des cas, les valeurs 
ainsi obtenues seront supérieures à celles pou-

vant se rencontrer en pratique. Cependant, la 
comparaison des valeurs obtenues selon ce ré-
férentiel permettra plus aisément aux parque-
teurs de se faire une opinion des performances 
théoriques de la colle.

5 INFLUENCE DES CONDITIONS 
RÉELLES

En vue d’établir le lien entre la théorie et la 
pratique, plusieurs paramètres des essais de 
traction et de cisaillement ont ainsi été modi-
fiés afin d’évaluer leurs influences sur les per-
formances des colles. Ces essais ont été réali-
sés dans le cadre de la recherche prénormative, 
subsidiée par le SPF Economie, ‘Méthodes 
d’évaluation des performances de revêtements 
de sol en bois en pose collée : essais et spéci-
fications’ menée au CSTC.

Ces essais ont montré, par exemple (cf. cadre 
p. 4), la nécessité d’exercer une pression sur 
la planche lors de la mise en œuvre afin de 
s’assurer d’une répartition optimale de la colle 
(minimum 70 % de couverture par planche), 
garantie d’un système performant au cours 
du temps. La pression exercée par le parque-
teur apparait comme suffisante et il n’est pas 
nécessaire de lester toutes les planches au 
moyen, notamment, de sac de sable, à l’ex-
ception des endroits ou localement un défaut 
de planéité du support a été recensé.

En complément, un grand nombre de para-
mètres ont également été testés :
• le type de peigne
• les conditions ambiantes au moment et 

après la mise en œuvre
• la température du support (chauffage par le 

sol)
• le temps de prise
• etc.

Le tableau 3 ci-dessous résume les résultats 
obtenus.

6 CONDITIONS DE MISE EN 
ŒUVRE

Les colles pour parquet sont une applica-
tion typique des colles à bois sur chantier : 
les conditions de mise en œuvre (tempéra-
ture minimum et humidité lors de la mise en 
œuvre) et l’état du support méritent une atten-
tion particulière. A ce sujet, pour garantir la 
bonne tenue de l’assemblage collé, il est in-
dispensable de respecter plusieurs exigences 
au niveau du support, du revêtement de sol et 
du milieu ambiant. Celles-ci concernent prin-
cipalement :
• le support :

 – la planéité : pour un collage direct, une 
classe de planéité 1 est exigée (tolérance 
stricte : 3 mm sous une latte de 2 m). 
Cette exigence devra être clairement sti-
pulée dans le cahier des charges

 – le taux d’humidité maximum admis-
sible (chape à base de ciment : ≤ 2,5 % 
et ≤ 2 % en cas de chauffage par le sol; 
chape à base d’anhydrite : ≤ 0,6 %)

 – les caractéristiques mécaniques mini-
mum telles que la résistance à la traction 
superficielle

 – la propreté du support
• le milieu ambiant

 – l’humidité relative de l’air ne peut excé-
der 60 % ou être inférieure à 30 % pen-
dant une période prolongée

 – la température de l’air ne peut être infé-
rieure à 15 °C dans les pièces concernées

• le revêtement de sol
 – le taux d’humidité du bois devra idéale-
ment être en équilibre avec l’humidité re-
lative de l’air intérieur, soit généralement 
entre 8 et 12 %.

Tableau 3 Influence de plusieurs paramètres sur les performances d’adhérence 
du collage.

Paramètres
Performance d’adhérence du collage

– +

Support 
(chape)

Mauvaise qualité de surface (rugo-
sité élevée)

Bonne qualité de surface

Humidité élevée du support Taux d’humidité en masse < 2,5 %

Température de surface élevée 
(> 22 °C)

Température de surface normale

Mise en œuvre Absence de pression
Pression légère exercée sur la 
planche

Conditions 
ambiantes

Humidité élevée de l’air après la 
pose (> 70 % HR)

Conditions ‘normales’ (20 °C et 
50 % HR)
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Cet essai est réalisé conformément au pro-
tocole de l’essai de traction ou de celui de 
l’essai de cisaillement. La mise en œuvre, 
quant à elle, est réalisée selon des intervalles 
de temps spécifiques. Après le collage de la 
dernière éprouvette, l’intervalle de temps 
présentant une résistance à la traction ou au 
cisaillement supérieure à l’exigence mini-
male est considéré comme le temps ouvert 
maximal.

Parmis ces quatre essais, la norme ne spécifie 
des exigences minimales qu’en termes de ré-
sistances à la traction et au cisaillement (cf. ta-
bleau 2). La détermination de la hauteur des 
sillons ainsi que du temps ouvert peuvent être 
données à titre informatif, mais ne sont pas 
soumis directement à une exigence minimale.

3 DISTINCTION ADHÉSIF 
SOUPLE/ADHÉSIF RIGIDE

En ce qui concerne la détermination de la ré-
sistance au cisaillement, la norme stipule des 

Fig. 4 Arrachement de la partie super-
ficielle de la chape suite aux mouve-
ments hydriques du bois.

exigences minimales différentes selon le ca-
ractère rigide ou souple de la colle. Cette dis-
tinction témoigne des deux manières d’abor-
der le comportement du revêtement de sol en 
bois au cours du temps :
• soit limiter le mouvement du bois : cas des 

colles rigides
• soit, au contraire, permettre, dans une cer-

taine mesure, les mouvements relatifs du 
bois : cas des colles souples.

3.1	 Colles	rigides

Si l’on souhaite contrer les mouvements du 
bois, la colle doit présenter des caractéris-
tiques physiques et mécaniques élevées pour 
contrer les mouvements du bois. Par consé-
quent, ces colles se caractérisent par une force 
à la rupture importante, mais un allongement 
faible.

Compte tenu de ces performances élevées en 
termes d’adhérence et de rigidité, la colle va 
solliciter davantage le support lors de varia-
tions dimensionnelles du bois (cf. figure 4). 
Par conséquent, ce type de colle nécessite un 
support présentant une cohésion élevée en vue 
d’assurer la longévité du système au cours du 
temps. A ce sujet, un support dont la cohésion 
de surface est supérieure ou égale à 0,8 N/mm2 
sera davantage conseillé pour contrer les mou-
vements du bois en présence d’une colle rigide.

Cependant, lors de tensions élevées dues à des 
mouvements importants du bois, ces dernières 
vont se propager au niveau du revêtement de 
sol lui-même, qui devient ainsi le facteur li-
mitant si le support et la colle sont très per-
formants. Ces tensions peuvent provoquer, par 
exemple, des fissurations dans le revêtement 
en cas de retraits anormaux du bois du à des 
conditions d’humidité ambiante trop sèches 
(HR < 25 %).

La figure 5 (p. 3) reprend à titre indicatif, la 
cohésion de surface moyenne de différents 
supports de pose auxquels le parqueteur peut 
être confronté.

3.2	 Colles	souples

Si l’on souhaite permettre, dans une certaine 
mesure, les mouvements relatifs du bois, la 
colle doit présenter une élasticité importante 
qui limite les contraintes occasionnées au sup-
port et au revêtement de sol. Les forces en jeu 
étant moins importantes, sa résistance peut 
être moindre (suffisante pour éviter le décol-
lement).

Compte tenu des caractéristiques de la colle, 
le support sera moins sollicité. Par consé-
quent, ce type de colle sera à préconiser en 
présence d’un support moins performant en 
termes de cohésion. Notons qu’une colle infi-
niment élastique correspondrait à une absence 
de produit de pose, ce qui n’est pas conseillé 
pour de nombreux types de revêtements de sol 
en bois.

Cependant, il convient de mentionner que 
pour bénéficier des avantages de ce type de 
colle et notamment son élasticité, il convien-
dra de bien respecter les consignes de pose de 
la NIT 218 [2], en particulier au niveau des 
joints périphériques et de fractionnement, 
ainsi que la consommation de colle prescrite 
par le fabricant. En effet, l’application d’une 
couche de colle trop fine ou trop épaisse peut 
diminuer sensiblement ses performances.

Une conséquence majeure de l’utilisation 
de ce type de colle est que les mouvements 
du bois seront plus fréquents et plus percep-
tibles, le bois n’étant pas ‘bloqué’. Il est im-
portant que le professionnel informe le maître 
d’ouvrage sur ce point pour éviter tout litige. 
Compte tenu de ce désagrément, les colles 
souples ne seront pas conseillées dans un cer-
tain nombre de cas, notamment en présence de 
revêtement de sol à chants droits, de planches 
de grande largeur.

Quelle que soit l’option choisie par le parque-
teur, il est primordial de vérifier au moment 
de la pose que l’ensemble des conditions ont 
été respectées au niveau du support, principa-
lement, et des conditions ambiantes en vue 

Fig. 3 Détermination de la résistance 
au cisaillement.

Tableau 2 Exigences minimales définies dans la norme NBN EN 14293 [1] 
pour les colles à parquet.

Méthode d’essai (*)

Exigences minimales [N/mm2]

Adhésif rigide 
(γ < 2 mm)

Adhésif souple 
(γ ≥ 2 mm)

Résistance au cisaillement
• après vieillissement thermique
• après 3 jours en conditions standards (23 °C et 

50 % HR)

3,5
3,0

0,5
–

Résistance à la traction
• après 7 jours en conditions standards
• après 28 jours en conditions standards
• après vieillissement thermique

1,0

(*) Pour être conformes à la norme, les adhésifs doivent être soumis à l’une des méthodes d’essai 
(traction ou cisaillement) et respecter les exigences minimales spécifiées dans le tableau pour l’essai 
en question. Ce point devra, selon nous, être revu lors de la prochaine révision de la norme.
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Colles pour revêtements 
de sol en bois

La gamme de colles 
disponibles pour le parque-
teur a sensiblement évolué 
au cours des années. De 
nouveaux types de colles, comme 
les colles issues de la technologie 
MS polymère (1) ou les colles dites 
hybrides, sont ainsi apparues et 
d’autres, comme celles à base d’al-
cool, ont tendance à disparaître en 
raison de leur moindre performance 
ou de leur nocivité. Parmi cette di-
versité, il est parfois difficile pour le 
parqueteur de choisir la colle la plus 
appropriée afin de pouvoir garantir 
à son client des systèmes durables 
dans le temps. Le présent article a 
pour objectif de présenter les diffé-
rents types de colles pour parquet 
disponibles sur le marché ainsi que le 
référentiel qui leur est applicable.

✍✍ S.✍Charron,✍ir.,✍chef✍de✍projet,✍division✍
‘Enveloppe✍du✍bâtiment✍et✍menuiserie’,✍
CSTC✍
Y.✍Grégoire,✍ir.-arch.,✍chef✍de✍la✍division✍
‘Matériaux’,✍CSTC

1 TYPE DE COLLES ET MISE EN 
ŒUVRE

Les colles courantes pour parquet peuvent 
être regroupées en trois grands types selon 
leur composition : les colles en dispersion 
dans l’eau (colles blanches), les colles poly-
uréthanes (à un ou deux composants) et les 
colles à base de polymères (MS polymères, 
SPUR (2) et autres technologies hybrides). 
On utilise également, mais dans une moindre 
mesure et dans des cas biens particuliers, les 
colles époxydes et les colles en poudre. Les 
colles à l’alcool, largement employées par le 
passé, sont quant à elles de moins en moins 
utilisées en raison de leur toxicité.

La plupart des colles pour parquet sont appli-
quées à l’aide d’une spatule dentée dont les 
caractéristiques (profondeur, largeur et espa-
cement des dents) dépendent du support, du 
type de revêtement et de la colle.

2 RÉFÉRENTIEL

Pendant de nombreuses années, la seule norme 
permettant de caractériser les colles à parquet 
était la norme allemande DIN 281 à laquelle 
fait référence la NIT 218 [2]. Conscient de ce 

(1) ‘MS-polymère’ est l’abréviation de ‘polyethers✍modified✍by✍silanes’.
(2) Colles à base de polyuréthanne hybride.
(3) Profondeur des dents : 5 ± 0,2 mm, largeur des dents : 5 ± 0,2 mm, distance entre les dents : 5 ± 0,2 mm.
(4) Profondeur des dents : 3,6 ± 0,2 mm, largeur des dents : 3,4 ± 0,2 mm, distance entre les dents : 3,4 ± 0,2 mm.

manque, le comité technique européen CEN/
TC 193 ‘Adhésifs’ a publié en 2006 la norme 
NBN EN 14293 [1] spécifique aux colles pour 
parquet. Quatre ans après sa publication, cette 
norme reste encore méconnue du secteur, 
probablement parce qu’il ne s’agit pas d’une 
norme harmonisée (c.-à-d. qu’elle ne conduit 
pas au marquage CE).

La norme NBN EN 14293 décrit des méthodes 
d’essai relatives à tous les types d’adhésifs uti-
lisés pour le collage au sol de parquet et de 
revêtements en bois similaire et spécifie des 
valeurs d’exigences performantielles. Cepen-
dant, elle ne donne pas de spécifications ni 
de recommandations pour la conception et la 
pose des revêtements de sol en bois. Pour ces 
aspects, il convient de se reporter à la NIT 218.

Quatre méthodes d’essai sont ainsi décrites :
•	 hauteur	des	sillons	après	un	temps	spéci-

fié	(cf. figure 1). Cet essai permet d’estimer 
la consistance de la colle. L’adhésif est étalé 
sur une plaque de base à l’aide d’une spatule 
crantée spécifique (3). Ensuite, une plaque 
d’essai en verre est posée, selon un angle 
donné, sur la couche d’adhésif. La distance 
imprégnée (X) de cette plaque est représen-
tative de la hauteur des sillons

•	 résistance	à	la	traction (cf. figure 2). Des 
pièces de parquet en bois (5 x 5 x 1 cm) sont 
collées à l’aide de l’adhésif à tester sur une 
plaque de béton de référence au moyen d’un 
peigne de type B3 (4). Elles sont ensuite im-
médiatement chargées avec un poids de 2 kg 
pendant 60 secondes. Après un stockage 
dans des conditions standards durant dif-
férents intervalles de temps (cf. tableau 2, 
p. 2), des pièces métalliques sont collées sur 
les pièces de parquet au moyen d’une colle 
époxy et, le lendemain, une force de trac-
tion perpendiculaire est appliquée jusque la 
rupture

Fig. 1 Détermination de la hauteur 
des sillons de colle [mm].

100 ± 1
x

~70~20 ~105 3

1 2

4

1. Ligne d’appui
2. Plaque d’essai
3. Plaque de base
4. Baguette

5. Colle
6. Ligne d’appui
X  Distance imprégnée

Fig. 2 Détermination de la résistance 
à la traction.

•	 résistance	 au	 cisaillement (cf. figure 3, 
p. 2). Deux lamelles de parquet verticales 
sont collées en recouvrement à l’aide de 
l’adhésif à tester. La mise en œuvre des 
éprouvettes diffère selon le caractère souple 
ou rigide de la colle. Selon la norme, un ad-
hésif souple est un adhésif qui présente un 
facteur d’allongement par cisaillement (γ) 
de 2 mm ou plus. Après conditionnement 
(cf. tableau 2, p. 2), les éprouvettes sont 
insérées dans les mâchoires d’une machine 
d’essai et une force de traction est exercée 
jusqu’à la rupture avec enregistrement de 
l’allongement

•	 temps	ouvert	maximal (cf. figure 4, p. 2). 

Tableau 1 Aperçu des types de colles pour parquet.

Type de colle Mécanisme de durcissement Temps d’attente 

Dispersion Evaporation de l’eau 2 à 3 jours

Polyuréthane à 1 composant Contact avec l’humidité
1 à 2 jours

Polyuréthane à 2 composants Réaction chimique

Elastique à base de polymère Réaction chimique Min. 1 jour

6

CSTC-Contact – N° 28 – Décembre 2010 – page 10

www.cstc.be
les Dossiers Du cstc n° 4/2010 

La version intégrale de cet article peut 
être téléchargée sur notre site Internet.

V

CT MENUISERIE

Colles pour revêtements 
de sol en bois

Eléments actuels incon-
tournables, les colles à bois 
ont révolutionné le domaine 
de l’assemblage dans les 
secteurs de l’industrie, de la construc-
tion et de la menuiserie. La demande 
du marché se faisant de plus en plus 
spécifique, leurs performances, leurs 
domaines d’application et la diminu-
tion de leur nocivité se sont fortement 
développés et améliorés au cours du 
temps. L’entrepreneur se voit dès lors 
confronté à une multitude de produits 
pour lesquels il ne dispose parfois 
que de peu d’informations. 

✍✍ S.✍Charron,✍ir.,✍chef✍de✍projet,✍division✍
‘Enveloppe✍du✍bâtiment✍et✍menuiserie’✍
Y.✍Grégoire,✍ir.-arch.,✍chef✍de✍la✍division✍
‘Matériaux,✍CSTC

Le CSTC rédige actuellement avec le Comité 
technique ‘Menuiserie’ et quelques experts en 
la matière, une Note d’information technique 
dont l’objectif principal est d’aider l’entrepre-
neur à choisir la colle et le mode d’application 
les plus adaptés en fonction de l’utilisation en-
visagée. Compte tenu de l’évolution importante 
des colles à parquet, la future NIT y consacrera 
un chapitre entier. Ce dernier remplacera le 
point § 3.4 relatif aux colles de la NIT 218.

1 CHOIX DE LA COLLE

La gamme de colles disponibles pour le par-
queteur a sensiblement évolué au cours des 
années. De nouveaux types de colle, telles que 
les colles issues de la technologie MS poly-
mère ou les colles dites hybrides, sont ainsi ap-
parues et d’autres, comme celles à base d’al-
cool, ont tendance à disparaître en raison de 
leur moindre performance ou de leur nocivité. 
Parmi cette diversité, il est parfois difficile 
pour le parqueteur de choisir la colle la plus 
appropriée afin de pouvoir garantir à son client 
des systèmes durables dans le temps.

En général, le choix de la colle pour revête-
ments de sol en bois s’effectue, entre autres, 
en fonction :
• de la nature et de la planéité du support
• des propriétés et des dimensions du revê-

tement de sol : espèce de bois, largeur et 
épaisseur des éléments, sensibilité du bois 
à l’humidité, massif ou non, finition ou 
non, …

• de la présence d’un chauffage par le sol
• des propriétés à la mise en œuvre.

Un nouveau paramètre est venu s’ajouter à la 
prise de décision : le caractère rigide ou souple 
de la colle. Cette distinction témoigne des 
deux manières d’aborder le comportement du 

revêtement de sol en bois au cours du temps : 
soit en limitant, soit en permettant les mouve-
ments de celui-ci.

2 COLLES RIGIDES

Si l’on souhaite contrer les mouvements du 
bois, la colle doit présenter des caractéris-
tiques physiques et mécaniques élevées. Par 
conséquent, ces colles se caractérisent par une 
force à la rupture importante, mais un allon-
gement faible.

Compte tenu de ces performances élevées en 
termes d’adhérence et de rigidité, la colle va 
solliciter davantage le support lors de varia-
tions dimensionnelles du bois. Par conséquent, 
ce type de colle nécessite un support présen-
tant une cohésion élevée en vue d’assurer la 
longévité du système au cours du temps. A 
ce sujet, un support dont la cohésion de sur-
face est supérieure ou égale à 0,8 N/mm2 sera 
davantage conseillé pour contrer les mouve-
ments du bois en présence d’une colle rigide.

Cependant, lors de tensions élevées dues à des 
mouvements importants du bois, ces dernières 
vont se propager au niveau du revêtement de 
sol lui-même, qui devient ainsi le facteur li-
mitant si le support et la colle sont très per-
formants. Ces tensions peuvent notamment 
provoquer des fissurations dans le revêtement 
en cas de retraits anormaux du bois dûs à des 
conditions d’humidité ambiante trop faibles 
(HR < 30 % en moyenne).

3 COLLES SOUPLES

Si l’on souhaite permettre, dans une certaine 
mesure, les mouvements relatifs du bois, la 
colle doit présenter une élasticité importante 
qui limite les contraintes occasionnées au sup-
port et au revêtement de sol. Les forces en jeu 
étant moins importantes, sa résistance peut 
être moindre (suffisante pour éviter le décol-
lement).

Compte tenu des caractéristiques de la colle, le 
support sera moins sollicité. Par conséquent, 
ce type de colle sera à préconiser en présence 
d’un support moins performant en termes de 
cohésion. Notons qu’une colle infiniment élas-
tique correspondrait à une absence de produit 
de pose, ce qui n’est pas conseillé pour de 
nombreux types de revêtements de sol en bois.

Cependant, il convient de mentionner que pour 
bénéficier des avantages de ce type de colle, 
notamment son élasticité, il conviendra de bien 
respecter les consignes de pose de la NIT 218, 
en particulier au niveau des joints périphériques 
et de fractionnement, ainsi que la consomma-
tion de colle prescrite par le fabricant. En effet, 
l’application d’une couche de colle trop fine ou 
trop épaisse peut diminuer ses performances.

Une conséquence majeure de l’utilisation de ce 
type de colle est que les mouvements du bois 
seront plus fréquents et plus perceptibles, le 
bois n’étant pas ‘bloqué’. Il est important que le 
professionnel informe le maître d’ouvrage sur 
ce point afin d’éviter tout litige. Compte tenu de 
ce désagrément, les colles souples ne seront pas 
conseillées dans un certain nombre de cas, no-
tamment en présence d’un revêtement de sol à 
chants droits ou de planches de grande largeur.

4 CONCLUSION

Quelle que soit l’option choisie par le parque-
teur, il est primordial de vérifier au moment 
de la pose que l’ensemble des conditions ont 
été respectées au niveau du support, principa-
lement, et des conditions ambiantes en vue 
d’assurer un collage optimal du revêtement de 
sol en bois. A ce sujet, nous renvoyons le lec-
teur aux prescriptions du fabricant et à celles 
de la NIT 218. n

Arrachement de la partie superficielle 
de la chape à la suite des mouve-
ments hydriques du bois.
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C PRO© berücksichtigt direkte Kosten und 
kann den Selbstkosten- und Verkaufspreis ei-
nes einzelnen Postens wie auch der gesamten 
Ausschreibung kalkulieren. Die Modelle kön-
nen anhand der Unternehmensdaten angepasst 
werden. Ein zusammenfassendes Arbeitsblatt 
und einige Grafiken schlüsseln für den Benut-
zer die Zusammensetzung des Offertepreises 
auf (siehe oben).

Die Datenbank	 für	 Holzfenster	 (Infomerk-
blatt Nr. 51) kann beim Festlegen der Mindest-
leistung der Schreinerarbeiten eine wertvolle 
Hilfe sein. Dank der zahlreichen Testergeb-
nisse aus dieser Datenbank müssen Schreiner 
nicht systematisch die oft teuren Laborversu-
che ausführen, um die Leistungen ihrer Pro-
dukte nachzuweisen. Mithilfe der Datenbank 

können sie ebenfalls beurteilen, wie sich der 
Austausch von einem oder mehreren Bautei-
len (z.B. andere Beschläge) auf die Endleis-
tung auswirkt. In die Online-Anwendung sind 
Versuchsergebnisse aufgenommen, die es er-
lauben, folgende Elemente gemäß der Norm 
NBN EN 14351-1 zu berechnen:
• den Windwiderstand
• die Luftdichtigkeitsklasse
• die Wasserdichtheitsklasse
• die Bedienkraft, der die Schreinerarbeit 

stand hält.

Um zu gewährleisten, dass die realisierten Ver-
suchsergebnisse auch wirklich der Realität ent-
sprechen, müssen bestimmte Daten bezüglich 
der Ausführungsdetails eingegeben werden:
• einzeln oder doppelt öffnendes Dreh-Kipp-

fenster
• Holzsorte, Profildicke und Verbindungswei-

se
• Marke und Typ der in den Profilen ange-

brachten Dichtungsfuge
• verwendete Beschläge
• Befestigungsweise der Glaslatten
• Entwässerungsart des festen Rahmenprofils
• Form der Entwässerungslöcher.

Je nach getroffener Wahl wird anschließend 
ein Bericht erzeugt (siehe unten), in dem die 
erwarteten Leistungen der beschriebenen 
Schreinerarbeit aufgeführt sind.

Schreiner müssen im Rahmen ihrer Aktivitä-
ten oft den	thermischen	Isoliergrad der bei 
ihnen bestellten Fenster berechnen. Das vom 

Beispiel eines zusammenfassenden Arbeitsblatts in C PRO©

Datenbank für holzfenster (einzusehen auf Info-
merkblatt Nr. 51)
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CENTRE SCIENTIFIQUE ET TECHNIQUE 
 DE LA CONSTRUCTION 

ETABLISSEMENT RECONNU PAR APPLICATION DE L'ARRETE-LOI DU 30 JANVIER 1947 
 

- Station expérimentale : B-1342 Limelette, avenue P. Holoffe, 21 Tél : (32) 2 655 77 11  Fax : (32) 2 653 07 29 
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Le CSTC est notifié comme laboratoire d’essai dans le cadre de 
la directive 89/106/EEG de la Commission Européenne sous le 
numéro 1136 

RAPPORT D’ESSAIS 
Généré par l’application de base de données du 
CSTC 

Résultats d’essais: Résistance au vent, étanchéité à l’eau, étanchéité à l’air et  effort  de manœuvre d’une fenêtre double 
ouvrante avec un vantail oscillo-battant 

 

Références :  NBN  EN 14351-1 « Portes et fenêtres - Norme produit » et autres normes européennes d’essais et de 
classification 

 

Date d'établissement du rapport: 

 

 
Ce rapport contient 7 pages, numérotées de 1/7 à 7/7, et ne peut être reproduit que dans son ensemble.  
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2.1 Représentation schématique de l’échantillon 

La représentation schématique de l’échantillon est donnée en Figure 1. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 
 
 
 

2.2 Dimensions de l’échantillon 

Dimensions globales: - hauteur        : 1,50 m 
                                      - largeur : 1,60 m 
     - surface : 2,40 m² 
 
Ouvrant:   - longueur des joints: 7,2 m  

 
2.3 Caractéristiques des éléments constituant l’échantillon 

Les détails et les marques des éléments assemblés de l’échantillon sont donnés par le demandeur et 
décrits ci-dessous (* observation complémentaire éventuelle du laboratoire): 
 
- Type de fenêtre: Fenêtre double  
- Système de fenêtre: Double ouvrant avec ventail oscillo-battant 
- Profondeur de profilé:   
- Essence de bois:

- Méthode d’assemblage des coins: 
- Colle type (NBN EN 204):  
- Joint d’étanchéité entre ouvrant et dormant: 
- Quincaillerie: 

Figure 1: Représentation schématique de l’échantillon 

1,
50

 m
 

1,60 m
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- Vitrage: Poids du vitrage ≤ 40 kg/m2 si poids de l'ouvrant ≤ 100 kg 
- Vitrage,  mode de mise en œuvre: Silicone sur les deux côtés  
- Latte à vitrage:  
- Drainage des feuillures basses: voir § 4 
- Ventilation des feuillures hautes: voir § 4 
- Type de drainage du dormant:  
- Type d’orifice de drainage du dormant:  
- Dimensions et nombre d’orifice de drainage du dormant: voir §4 

3 SYNTHESE DES RESULTATS 
 

Tableau 1: Résumé des performances

Essai Classe 

Perméabilité à l’air (EN 12207)
Etanchéité à l’eau (EN 12208)
Résistance au vent (EN 12210)

Effort de manœuvre 1 (NBN EN 13115)
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Beispiel eines Berichts, zusammengestellt mithilfe der Datenbank für holzfenster

Grafische Darstellung der Zusammensetzung des 
Selbstkostenpreises
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WTB entwickelte Rechentool hilft ihnen da-
bei. Es erlaubt die einfache Berechnung des 
U

w
-Wertes (W/m²K) von einfach oder doppelt 

verglasten Holzfenstern.

Dieses Rechentool ermöglicht es, folgende 
Faktoren zu berücksichtigen:
• die Holzsorte (Laub- oder Nadelholz)
• die Dicke der Flügel und festen Rahmen
• eventuell vorhandene Lüftungsgitter
• die thermischen Leistungen von Doppel-

verglasung durch Bestimmung des ther-
mischen Isoliergrads im mittleren Teil der 
Verglasung (U

g
-Wert) und die Art der (iso-

lierenden oder metallenen) Distanzhalter.

Das Programm kann auch einen Bericht er-
zeugen, in dem außer dem U

g
-Wert des Fens-

ters auch der U-Wert der Bestandteile und die 
wichtigsten Abmessungen angegeben sind.

NBN-NORMEN UND NORMEN-AUSSEN-
STELLEN

Die beim WTB angeschlossenen Bauunter-
nehmer haben seit fast zwei Jahren gratis Zu-
griff auf über 1.000 Baunormen. Durch ein ge-
bührenpflichtiges Abonnement können auch 
andere Interessenten diesen Dienst nutzen.

Mit der Vergabe des CE-Gütezeichens für die 
meisten auf dem europäischen Markt verkauf-
ten Produkte haben diese Normen an Bedeu-
tung gewonnen. Dieses Gütezeichen ist der 
Beweis dafür, dass die so gekennzeichneten 
Produkte konform mit den technischen Spe-
zifikationen der Bauproduktrichtlinie sind und 
dass die angegebenen Leistungen der natio-
nalen Referenznorm entsprechen. Wir hielten 
es deshalb für angebracht, die Dokumente, in 

denen diese Voraussetzungen definiert sind, 
einem möglichst breiten Publikum zugäng-
lich zu machen. Um diesen Dienst zu nutzen, 
muss allerdings ein persönliches ‚my.BBRI-
Account‘ über die Schaltfläche ‚LOG IN‘ 
rechts oben auf dem französischen Teil der 
WTB-Homepage erstellt werden (siehe S. 5).

Der Übergang von den nationalen Normen zu 
den zahlreichen europäischen Normen kann 
kleinen und mittelgroßen Unternehmen einige 
Probleme bereiten. Darum hat der FÖD Wirt-
schaft, KMB, Mittelstand und Energie inner-
halb der kollektiven Forschungszentren eine 
Reihe von Normen-Außenstellen eingerichtet. 
Das WTB wurde dabei mit der Aufgabe betraut, 
den Bausektor über die normativen Entwick-
lungen auf folgenden Gebieten zu informieren:
• Brandverhütung

• Energie und Raumklima
• Eurocodes
• Akustik
• Beton-Mörtel-Granulate
• Wasserzufuhr- und -abfuhr von Gebäuden
• Verarbeitung
• manuell bediente und angetriebene Fassa-

denelemente.

Jeder dieser Bereiche wird auf dem franzö-
sischen Teil unserer Website separat behan-
delt und verfügt über eine eigene Website 
(www.normes.be). Hier findet man alle Infor-
mationen zu den einschlägigen Normen und 
Vorschriften sowie die Rubriken ‚Nouveautés‘ 
(‚Neuigkeiten‘) und ‚Evénements‘ (‚Events‘). 
Auch einige wichtige Dokumenten sind zum 
Herunterladen verfügbar.

Beispielsweise kann man bei der Normen-
Außenstelle ‚Prévention du feu‘ (‚Brandverhü-
tung‘) unter der Rubrik ‚Normes et réglements‘ 
(‚Normen und Vorschriften‘) alle Basisnormen 
herunterladen, in denen die belgischen Brand-
vorschriften beschrieben sind. Die Rubrik ‚Nou-
veautés‘ informiert über zukünftige Vorschrif-
ten, und in der Rubrik ‚Evénements‘ werden 
Schulungen oder Lesungen zum Thema Brand 
angekündigt (z.B. für Monteure von Brand-
schutztüren). Die Rubrik ‚Bibliothèque‘ (‚Bib-
liothek‘) schließlich enthält eine Übersicht der 
Dokumente, die das WTB zum Thema Brand 
veröffentlicht hat. Hier kann man auch kosten-
los verschiedene Publikationen herunterladen.

Die anderen Websites der Normen-Außenstel-
len verfügen über ähnliche Rubriken. Einige 
gehen sogar noch einen Schritt weiter und bie-
ten spezifische Rechenmodule an, wie z.B. die 
Normen-Außenstelle ‚Acoustique‘ (‚Akustik‘). 
Mithilfe der hier verfügbaren Module ist es 
möglich, das Trittschalldämmungsniveau eines 
Bodenaufbaus einzuschätzen, und eine Daten-
bank gibt den Schwächungsindex des Tritt-
schalls für verschiedene Bauelemente an. n

Rechentool für die Berechnung des 
U-Werts von holzfenstern
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D Praktischer Leitfaden für die 
Instandhaltung von Gebäuden

Die letzte Ausgabe des ‚Praktischen leitfadens für die Instandhaltung von Gebäuden‘ wurde im Jahr 1991 in Zusammenar-
beit mit den zuständigen öffentlichen Diensten und dem Bausektor verfasst. höchste Zeit also, dieses Referenzwerk für die 
Gebäudenutzung zu aktualisieren.

Dieser Leitfaden ist die am weitesten verbreitete 
WTB-Publikation und dient folgendem Zweck:
• Bereitstellung einer Lösung für den Mangel 

an Vorschriften für die Gebäudenutzung
• Einrichtung einer gut organisierten Instand-

haltungsstrategie und folglich besserer 
Schutz für das Gebäude

• Einschränkung des Risikos unwiderrufli-
cher Schäden sowie Vermeidung von Män-
geln, welche die Sicherheit, den Komfort, 
die Hygiene oder die Ästhetik des Gebäudes 
beeinträchtigen.

In diesem Leitfaden liefern wir eine Übersicht 
der Vorkehrungen und Maßnahmen, die auf 
Gebäudeebene getroffen werden können, um 
das Bauwerk ‚wie ein guter Hausvater‘ zu ver-
walten.

Die Überarbeitungen in der Ausgabe 2011 be-
treffen in erster Linie:
• den Inhalt
• die Einteilung
• die digitale Version.

INHALT

Der Inhalt wurde sorgfältig überarbeitet und 
ergänzt, um den jüngsten Entwicklungen im 
Bausektor Rechnung zu tragen.

Unter anderem finden Sie in der neuesten Aus-
gabe des Leitfadens folgende neue Themen:
• Dachgärten
• Parkdächer
• permanente Ausrüstung für Unfallverhü-

tung und Zugang zu den Dächern
• Sonnenkollektoren (thermische oder photo-

voltaische)
• Verputz auf Isolierung
• Verschalung aus Holz
• verleimte Außenverglasungen
• Rauch- und Wärmeabfuhrsysteme
• Brandschutztüren
• Hybridbelüftungen
• Kühlanlagen.

Ein Gebäude ist in der Regel ein ‚Prototyp‘, 
das heißt, ein individuelles Bauwerk, entwor-
fen und realisiert durch Baufachleute. Für den 
praktischen Leitfaden ist dies weiter nicht pro-
blematisch. Dank seines allgemeinen Charak-
ters läßt er sich auf jedes individuelle Bauwerk 
anwenden.

EINTEILUNG

Die Rubriken des Leitfadens wurden nach ei-
nem anderen System als in der vorigen Ausgabe 
eingeteilt. Ziel dieser neuen Einteilung war es:
• auf die Wünsche der Benutzer einzugehen, 

um eine transparente, mehr auf das Gebäude 
zugeschnittene Klassifizierung zu erhalten

• eine Struktur zu schaffen, die es dem Bau-
fachmann erlaubt, nur die Informationen aus 
seinem jeweiligen Fachgebiet abzurufen.

Mehrere Monate hat das WTB an der endgül-
tigen Einteilung gearbeitet. Sie wird ab sofort 
die grundlegende Struktur des zukünftigen 
Referenzlastenhefts bilden. So sieht die Ein-
teilung aus:
• Reinigung und unterirdische Leitungen
• Strukturen
• Dächer
• Abschlüsse und Verarbeitungen draußen
• Abschlüsse und Verarbeitungen drinnen
• Fluidtechniken
• elektrische Anlagen
• Malerarbeiten
• Zugänge und Außenumgebung.

Jede Rubrik ist in verschiedene Themen un-
terteilt, die aus einem oder mehreren Artikeln 
bestehen. Beispielsweise umfasst die Rubrik 
‚Abschlüsse und Verarbeitungen drinnen‘ fol-

gende Themen:
• Innenwände und Verputz
• Estriche und Bodenbeläge
• Decken und abgehängte Decken
• Innenschreinerarbeiten
• Innentreppen, Treppengeländer und erhöhte 

Böden.

DIGITALE VERSION

Der Leitfaden wird auch in einer digitalen 
Version auf WTB.be verfügbar sein. Die 
WTB-Mitglieder und -Abonnenten können 
einerseits die Themen jeder Rubrik aufrufen 
und andererseits auch die komplette Version 
des Leitfadens im PDF-Format herunterladen. 
Außerdem erhält der Benutzer die Möglich-
keit, jeweils nur die gewünschten Rubriken 
herunterzuladen.

Die grafische Benutzeroberfläche begleitet 
den Benutzer bei seiner Suche nach den ge-
wünschten Themen.

In den nächsten Monaten wird das WTB eine 
erweiterte Version des digitalen Leitfadens 
entwickeln, die es Benutzern und/oder Bau-
fachleuten erlauben wird, die Informationen 
nach der Art der auszuführenden Arbeiten und 
der Gebäudeeigenschaften zu filtern. n

Die grafische Benutzeroberfläche sorgt für mehr Benutzerfreundlichkeit
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BSchulungen und Agenda

Bei der Verbreitung technischer Informationen beschränken wir uns nicht nur auf die Technischen Informationen, Dossiers 
und Infomerkblätter. Wir organisieren auch regelmäßig Kurse und Studienabende (auf eigene Initiative oder auf Anfrage). 
Diese können sowohl in unseren eigenen Niederlassungen als auch an verschiedenen Orten im land stattfinden.

Je nach behandeltem Thema können die Kurse 
und Studienabende drei verschiedene Zielset-
zungen haben:
• Vorstellung neuer	 oder	 zukünftiger	 Re-

ferenzdokumente	wie Normen oder Tech-
nischer Informationen. Dank dieser Kurse 
sind alle Partner im Bauwesen über die neu-
esten Dokumente informiert

• Schadensverhütung (im Bau) und mög-
liche Lösungen. Dank unserer personali-
sierten Kontakte mit dem Bausektor haben 
wir eine gute Übersicht der Möglichkeiten 
und Probleme, die in der Praxis auftreten 
können. Oft wiederkehrende Probleme 
(die nicht direkt weitere Untersuchungen 
erfordern) gruppieren wir regelmäßig the-
matisch und stellen sie auf den Studientagen 
vor

• Erläuterung und Studium der neuesten 
Produktions-,	 Verwaltungs-	 und	 Kom-
munikationsmittel. Die Rentabilität eines 
Unternehmens und seine Marktposition 
richten sich nicht nur nach der fachkundi-
gen Ausführung der Bauarbeiten, sondern 
auch nach der Qualität der Betriebsorgani-
sation.

DATUM, ORT UND ANMELDUNG

Die geplanten Kurse und Studientage werden 
auf dem französischem Teil unserer Website 
unter der Rubrik ‚Agenda‘ angekündigt. Sie 
finden dort jeweils eine Kursbeschreibung so-
wie ein Anmeldeformular.

Das WTB kann diese Schulungen auch auf 
Anfrage organisieren, zum Beispiel in Zusam-
menarbeit mit Fachverbänden, auf Initiative 
der Technischen Komitees oder auf Anfrage 
von Unternehmen.

Informationen zu den Schulungen über Pro-
duktions-, Verwaltungs- und Kommunika-
tionsmittel finden Sie unter der Rubrik ‚Ser-
vices‘ (‚Dienste‘), Kategorie ‚Gestion de 
l’entreprise‘ (‚Betriebsverwaltung‘), ‚Sen-
sibilisation et formations‘ (,Sensibilisierung 
und Schulung‘). Künftig werden auch andere 
WTB-Dienste ihre spezifischen Schulungen 
auf ihrer Website anbieten.

E-LEARNING

Weil es nicht immer einfach ist, alle Inter-
essenten an einem Ort zu einem bestimmten 
Zeitpunkt für einen Studientag oder -abend 
zusammenzubringen, bietet das WTB die 
Schulungen auch über E-Learning (so ge-
nannte ‚Webinars‘) an. So können die Kurs-
teilnehmer, wo und wann es ihnen am besten 
passt, auf Ihrem Computer an einer Schulung 
teilnehmen und diese bei Bedarf auch wieder-
holen. Dies spart nicht nur Zeit sondern auch 
Reisekosten.

Von bestimmten TI-Kapiteln gibt es mittler-
weile auch eine Filmfassung. So ist die In-
formation aus diesen Dokumenten für jeder-
mann zugänglich (z.B. Infomerkblätter Nr. 21 
und 37, siehe unten). n

CSTC
UNE EDITION DU CENTRE SCIENTIFIQUE ET TECHNIQUE DE LA CONSTRUCTION

NOTE D’INFORMATION
T E C H N I Q U E 209

Septembre 1998
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M mobile.cstc.be:
die mobile WTB-Website

Mit dem Siegeszug der handys und ihrer weiten Verbreitung in Bauunternehmen haben sich auch die mobilen Technologien 
unaufhaltsam weiter entwickelt. In den letzten Jahren sind unzählige hilfsmittel auf den Markt gekommen. Im Unternehmens-
sektor sind vor allem die Smartphones und das mobile Internet auf dem Vormarsch. Damit die technischen WTB-Informatio-
nen auch unterwegs jederzeit gut erreichbar sind, arbeitet das WTB an einer eigenen mobilen Website.

Bei der Entwicklung unserer mobilen Website 
gehen wir von einem einfachen Prinzip aus: 
‚Ein Bild sagt mehr als tausend Worte‘. Denn 
wir stellen fest, dass Bauunternehmer unter-
wegs oft auf dringend benötigte Informationen 
verzichten müssen (z.B. die Ausführungsde-
tails aus den WTB-Publikationen). Also ha-
ben wir darüber nachgedacht, wie wir diese 
Informa tionen auch für ‚mobile‘ Bauunterneh-
mer bereitstellen können. Die Antwort lag auf 
der Hand: natürlich mit einer genau so mobilen 
Website. Für den Einsatz auf den neuen Gerä-
ten (z.B. Smartphones) mussten die Naviga-
tions- und Suchmethoden der WTB-Website 
(zugeschnitten auf PCs und Laptops) natürlich 
gründlich überarbeitet werden. Das vorläufige 
Ergebnis ist eine Light-Version der WTB-Web-
site, die besser an die beschränkten Surffunkti-
onen auf einem Smartphone angepasst ist.

Folgende Vorteile wird die mobile Website 
bieten:
• die Light-Version der Website sorgt für eine 

schnellere und folglich preiswertere Inter-
netverbindung

• die richtigen Informationen werden über-
all und jederzeit verfügbar sein (Sie sehen 
sofort die Ausführungsdetails, ohne vorher 

das entsprechende TI-Kapitel suchen zu 
müssen). Der komplette TI-Text bleibt na-
türlich weiterhin verfügbar

• durch ihre Struktur, speziell entworfen für 
kleinere Bildschirme, sorgt die Website für 
noch mehr Benutzerkomfort.

Im Folgenden erhalten Sie eine Übersicht der 
Struktur der zukünftigen mobilen Website und 
der Informationen, die Sie dort antreffen werden:
• Rubrik ‚Publikationen‘:

 –  technische Skizzen: direkter Link zu den 
Ausführungsdetails aus verschiedenen 
WTB-Publikationen in der Form herun-
terladbarer Abbildungen

 –  Infomerkblätter: Link zu den verschie-
denen WTB-Infomerkblättern in einem 
geeigneten Format

 –  Informationssuche nach Baufach
 –  über die Schaltfläche ‚Mehr‘ gelan-
gen Sie zur Rubrik ‚Publikationen‘ der 
WTB-Website

• Rubrik ‚Neue	Artikel...‘:
 –  direkter Link zu den neuesten ‚Dossiers 
du CSTC‘

 –  über die Schaltfläche ‚Mehr‘ gelangen 
Sie zur Rubrik ‚Dossiers‘ der WTB-
Website

• Rubrik ‚Agenda‘:
 –  Liste der bevorstehenden Veranstaltun-
gen (Schulungen, Seminare, ...)

 –  über die Schaltfläche ‚Mehr‘ erhalten Sie 
die komplette Veranstaltungsliste. Durch 
Anklicken der gewünschten Veranstal-
tung kann der Benutzer ein Anmeldefor-
mular herunterladen

• Rubrik ‚Kontakt‘:
 – Anforderung technischer Beratung: Link 
zum Online-Formular, um technische 
Beratung anzufordern

 – Dienst ‚Publikationen‘: Sie können eine 
E-Mail an diesen WTB-Dienst senden.

Mit dieser Initiative verstärkt das WTB die 
Informationsübermittlung an seine Mitglie-
der. Dank der Erweiterung der Informations-
verteilungskanäle verfügen die belgischen 
Bauunternehmer ab sofort zu jeder Zeit und 
an jedem Ort über die nötigen Mittel, um die 
täglich benötigten Informationen zu sammeln.

Durch den Einsatz dieser modernen Techno-
logien will das WTB seinen Mitgliedern nicht 
nur möglichst viele Informationen bereitstel-
len, sondern auch ihre täglichen Aktivitäten 
erleichtern. n

ht
tp

://
m

ob
ile

.c
st

c.
be



WTB-Kontakt 2011/1 | 13

Sie können personalisierte Unterstützung an-
fordern bei den Abteilungen ‚Technische Gut-
achten‘ und ‚Verwaltung, Qualität und Infor-
mationstechniken‘.

Im Folgenden finden Sie eine Übersicht der 
Fragen, auf die unsere Experten Ihnen gern 
eine Antwort geben werden.

TECHNISCHE BERATUNG

Die Abteilung ‚Technische Gutachten‘ hilft 
Ihnen bei Fragen betreffend:
• der Auslegung von Normen und Referenz-

dokumenten, die immer umfangreicher und 
komplexer formuliert werden. Bei Fragen 
über existierende oder in Vorbereitung be-
findliche Normen erhält dieser Dienst Un-
terstützung durch die Normen-Außenstellen 
(www.normes.be), die in Zusammenarbeit 
mit dem FÖD Wirtschaft eingerichtet wur-
den

• komplexer Situationen, für die man auf ver-
schiedene Referenzdokumente zugreifen 
muss, um eine Lösung zu erarbeiten

• Situationen, die eine Untersuchung vor Ort 
erfordern (mit eventuellen Bodenprüfboh-
rungen oder Proben in situ)

• neuer Baumaterialien oder Techniken (in 
Zusammenarbeit mit den Technologischen 
Beratungsdiensten und Projekten von The-
matischer Innovationsstimulierung).

Die Ratschläge der Abteilung ‚Technische 
Gutachten‘ können in Absprache mit den Mit-
arbeitern unserer Forschungslabore ausgear-
beitet werden.

VERWALTUNG, QUALITÄT UND 
INFORMATIONSTECHNIKEN

Die Abteilung ‚Verwaltung, Qualität und In-
formationstechniken‘ hilft Ihnen bei Fragen 
betreffend:
• der Verbesserung folgender Bauphasen: 

Offerte, Bestellung, Vorbereitung, Einkauf, 
Ausführung und Ende der Bauarbeiten

• der Selbstkostenpreiskalkulation von Pro-
jekten

• dem Einsatz von Informatikanwendungen 
für das Bauwesen.

WIE?

Über die entsprechenden Formulare auf unse-
rer Website können Sie personalisierte Unter-
stützung anfordern. Diese Formulare können 
Sie herunterladen, indem Sie unter der Rubrik 
‚Services‘ (‚Dienste‘) die gewünschte Abtei-
lung auswählen. Selbstverständlich müssen 

Sie uns für eine Beurteilung in situ ausrei-
chend detaillierte Informationen liefern. Bei-
spielsweise können Sie uns Fotos zusenden, 
die Sie auf der Baustelle mit einem Handy 
oder Smartphone gemacht haben. So können 
wir den Besuch gezielt vorbereiten und even-
tuell Material für die Ausführung von Versu-
chen und Messungen bereitstellen. n

DDie WTB-Website ist eine Schatzkiste technischer Informationen, die dank verschiedener Suchmodule – die auch künftig 
immer weiter entwickelt werden – möglichst einfach zugänglich sein sollen (siehe S. 4). Diese Module stellen ein wichtiges 
hilfsmittel bei der Informationssuche in den unzähligen Dokumenten auf unserer Website (± 6.000) dar. In bestimmten Fällen 
wird man jedoch auf zusätzliche personalisierte Unterstützung angewiesen sein.

Nicht fündig geworden auf WTB.be? 
Fordern Sie personalisierte Beratung an!
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I TechCom: maßgeschneiderte 
Bauproduktdatenbank für 

den Bauunternehmer
PRAKTISCH, KONKRET UND ÜBERSICHT-
LICH

Die Bauproduktdatenbank ist über die Rubrik 
‚Produits de construction‘ (‚Bauprodukte‘) 
auf dem französischen Teil unserer Website 
frei konsultierbar. Sie enthält detaillierte In-
formationen über nicht weniger als 5.300 Fir-
men und 10.600 Marken, gegliedert in 4.730 
Produktfamilien. Diese unerschöpfliche In-
formationsquelle wird benutzerfreundlich in 
Form von 26.500 Verbindungen zwischen Fir-
men, Marken und Produkten wiedergegeben.

BEZIEHUNGEN UND STICHWÖRTER

Kernstück der TechCom-Datenbank bilden 
die Beziehungen, die alle ihre Bereiche durch-
dringen. Sie sorgen dafür, dass der Benutzer 
mit ein paar Mausklicks eine ganz bestimmte 
Produktfamilie auswählen kann. Er weiß dann 
im Handumdrehen, an welche Firma er sich 
für zusätzliche Informationen zu den gewähl-

Die TI 228 ist direkt an die TechCom-Datenbank gekoppelt

ten Produkten wenden kann. Dann muss er 
sich nur noch zu den Websites der betreffen-
den Hersteller durchklicken oder ihnen eine 
E-Mail senden.

Bei seiner Suche kann der Baufachmann ein 
ausgeklügeltes Stichwortsystem benutzen. 
Außerdem erhält er bei der Suche nach ei-
ner bekannten Firma oder einer bestimmten 
Marke auch eine Übersicht anderer Firmen, 
die ähnliche Produkte anbieten. Kein Wunder 
also, dass diese Funktion sehr beliebt und ge-
schätzt ist ...

Machen Sie die Probe aufs Exempel. Sie wer-
den schnell feststellen, dass die TechCom-Da-
tenbank viel mehr ist als nur eine Sammlung 
von Bauprodukten, und dies nicht nur wegen 
ihrer durchdachten internen Struktur mit Stich-
wörtern und Beziehungen sondern auch durch 
ihre ausgesprochene Benutzerfreundlichkeit. 
Die hohen Besucherzahlen sprechen für sich 
selbst. Im Jahr 2010 wurde die TechCom-Da-
tenbank über 2.000.000 Mal konsultiert, ein 

spektakulärer Anstieg gegenüber den 35.000 
Besuchen in ihrem Gründungsjahr 2006.

DIE TECHNISCHE SEITE DER SACHE

Die TechCom-Datenbank ist an verschiedene 
WTB-Publikationen gekoppelt. Beispielswei-
se ist es möglich, aus bestimmten interaktiven 
Dokumenten wie der TI 228 ‚Pierres naturel-
les‘ (‚Naturstein‘) zur TechCom-Datenbank 
weiterzuklicken, um dort die einschlägigen 
Informationen abzurufen. Und demnächst 
kann auch aus dieser Datenbank selbst zu 
den WTB-Publikationen, die Informationen 
über die gewählten Produktgruppen enthalten, 
durchgeklickt werden.

Schließlich werden der TechCom-Datenbank 
noch nützliche Referenzen zu bauorientierten 
Softwareanwendungen hinzugefügt werden. 
Diese Software wird nicht nur gemäß ihrer 
praktischen Anwendung eingeteilt werden, 
sondern außerdem Informationen über die 
Anbieter sowie eine Beschreibung der wich-
tigsten Softwarefunktionen enthalten.

SUCHMÖGLICHKEITEN IN DER TECHCOM-
DATENBANK

Wie unterscheidet sich nun unsere Datenbank 

Link zu uBAtc

Besitzt ein Bauprodukt eine Technische 
Zulassung (ATG), abgegeben durch die 
,Union belge pour l’agrément technique 
dans la construction‘ (UBAtc) oder 
nicht?

Die TechCom-Datenbank gibt Ihnen 
sofort Aufschluss. Bei einer positi-
ven Auskunft können Sie sofort zur 
betreffenden Seite auf der UBAtc-
Website (www.ubatc.be) weiterklicken. 
Mit anderen Worten, die WTB-Bau-
produktdatenbank ist 
ein unverzichtbares 
Hilfsmittel bei der Suche 
nach Bauprodukten.

Informationsverbreitung gehört zu den Kernaufgaben des WTB. Ein Kanal, den das Zentrum zu diesem Zweck intensiv nutzt, 
ist die einzigartige technisch-kommerzielle Online-Bauproduktdatenbank TechCom. Sie wurde maßgeschneidert für den 
Einsatz durch Baufachleute und ist außerdem völlig unabhängig.
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HAt iHre FirmA Bereits einen eintrAg in der tecHcom-
dAtenBAnk? und sind die dAten AuF dem neuesten stAnd?

Wenn Sie ein Hersteller oder Importeur von Bauprodukten sind, dann kommt Ihre Firma 
wahrscheinlich bereits in der TechCom-Datenbank vor und erhält so täglich die Aufmerk-
samkeit der Baufachleute.

Testen Sie uns, und suchen Sie einfach selbst Ihre Daten online. Eventuelle Änderungen 
können Sie uns jederzeit schriftlich (per E-Mail, Fax oder Post) übermitteln. Wenn Sie je-
doch Ihre Firma nicht in unserer Datenbank finden, steht es Ihnen frei, uns die Dokumen-
tation der von Ihnen hergestellten oder importierten Produkte zu besorgen.

Verteiler oder Weiterverkäufer werden in der Datenbank prinzipiell nicht aufgeführt.

   Warum TechCom?

Bevor man die technischen Leistungen eines Bauprodukts (Zusammensetzung, Eigenschaften, Haltbarkeit, Kompatibilität mit anderen Produk-
ten usw.) ermitteln kann, muss man seinen Hersteller oder Importeur kennen.

Vor allem in diesem Stadium erweist sich die TechCom-Datenbank als praktisches und benutzerfreundliches Hilfsmittel bei der strukturierten 
Suche nach Bauprodukten. Und demnächst wird es auch möglich sein, zu WTB-Publikationen mit Informationen zur gewählten Produktgruppe 
weiterzuklicken.

Kurzum, durch geschickte Nutzung der Online-TechCom-Datenbank verfügen Sie über gezielte und umfassende Informationen zu den verschie-
densten Bauprodukten.

kontAkt

WTB – Dienst ,Technische Hilfsmittel 
und Dokumentation‘
Lozenberg 7
1932 Sint-Stevens-Woluwe
(Zaventem)

Tel.: 02/716.42.11
Fax: 02/725.32.12

E-Mail: techcom@bbri.be
Website: www.cstc.be/go/techcom

Suche nach einer Marke Suche anhand von Stichwörtern

Suche nach einer Firma

von einer Online-Suchmaschine oder einem 
Telefonbuch? Die Antwort ist einfach: Bei uns 
finden Sie das gesuchte Bauprodukt viel ein-
facher und schneller, dank der durchsichtigen 
Datenbankstruktur.

Die Suchmöglichkeiten sind, wie Sie schnell 
feststellen werden, zahlreich und sehr leicht 

verständlich. Neben einer Suche über den Fir-
mennamen oder die Produktmarke kann man 
die Bauprodukte auch anhand einer Liste von 
Stichwörtern aus dem Bausektor ausfindig 
machen.

Dank vielseitiger Beziehungen untereinander 
können Sie mithilfe dieser drei Suchmög-

lichkeiten im Handumdrehen ähnliche Pro-
dukte ausfindig machen. Wenn der Name des 
Herstellers oder des Produkts geändert wurde, 
informiert Sie die TechCom-Datenbank auch 
darüber und verweist Sie zu dem neuen Fir-
men- oder Produktnamen. So eröffnen sich 
zahlreiche Perspektiven für alle Benutzer. n
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Informations- und Kommunikationstechno-
logien können in nahezu allen Bauphasen 
ihren Nutzen erweisen: bei der Marktanalyse, 
der	 Preisofferte, der Suche nach Produkten 
und Lieferanten, die den Anforderungen des 
Sonderlastenhefts gerecht werden, bei der 
Optimierung einer Ausführungsmethode nach 
dem neuesten Stand der Technik oder bei der 
Kalkulation des Selbstkostenpreises.

Die Vorbereitungsphase	 der	 Baustelle ist 
ausschlaggebend für eine gute und rentable 
Durchführung der Bauarbeiten. Es wurden 
Verwaltungsmethoden und Hilfsmittel ent-
wickelt, um die Mittel und die verschiedenen 
Baustellenposten unter Berücksichtigung eini-
ger Risiken und Unsicherheiten möglichst gut 
aufeinander abzustimmen. Auch die adminis-
trative Vorbereitung eines Projekts lässt sich 
durch den Einsatz von ICT stark vereinfachen. 
Beispielsweise kann man eine eindeutige 
Baustellenmeldung über das Webportal der 
Sozialversicherung eingeben, Nutzleitungen 
suchen, administrative Suchen nach Subunter-
nehmern ausführen und vieles mehr.

Während der Ausführungsphase lassen sich 
Fortschritt und Rentabilität der Projekte mit-
hilfe von Verwaltungstools besser verfolgen.

Durch einen verstärkten Einsatz neuer Tech-
nologien wie mobiles Internet, GPRS (*) oder 
GPS verläuft die Datensammlung und -über-
tragung zwischen Baustelle und Unterneh-
men viel einfacher, die Position des rollenden 
Materials lässt sich leichter ermitteln usw. 
Erfolgreiche Anwendungen dieser Techniken 
in großen und kleinen Unternehmen zeigen, 
dass sowohl die Aktivitäts- und Zeiterfassung 
als auch die Positionsbestimmung von Fahr-

zeugen und die Materialverwaltung viel flotter 
verlaufen.

Angesichts der heutigen Modernisierung der 
Produktions-, Verwaltungs- und Kommuni-
kationsmittel ist der Bauunternehmer fast ge-
zwungen, sich einschlägig zu informieren und 
Schulungen zu absolvieren, um all dies in den 
Griff zu bekommen.

Um den organisatorischen	 Herausforde-
rungen die Stirn zu bieten, stehen dem Bau-
unternehmer nun die polyvalenten und 
erfahrenen Mitarbeiter der Abteilung 
‚Verwaltung, Qualität und Infor-
mationstechniken‘ des WTB zur 
Verfügung. Sie helfen Betrieben 
bei der Lösung organisatorischer 
Probleme und erhöhen so ihren 
Wettbewerbswert.

(*) GPRS oder General Packet Radio Service ist eine Technik, die eine Erweiterung des existierenden Mobilfunknetzwerks darstellt. Mithilfe dieser Technik kann 
man Daten gruppiert versenden, wie z.B. über das Internet.

D

nützLicHe inFormAtionen

Weitere Informationen zu den Themen 
dieses Artikels erhalten Sie von der Ab-
teilung ‚Verwaltung, Qualität und Infor-
mationstechniken‘ des WTB über das 
Formular für personalisierte Beratung 
auf unserer Website (siehe S. 13).

Neben den Aktivitäten der Abteilung stellt die 
WTB-Website noch jede Menge nützliche In-
formationen bereit. Dazu gehören:
• ein Agenda geplanter Veranstaltungen und 

Schulungen
• eine Übersicht der Publikationen der Abtei-

lung: WTB-Bericht Nr. 8 über Projektpor-
talsites, Infomerkblätter Nr. 32 bis 36 über 
Planung, Selbstkostenpreis und Excel-An-
wendungen für die Kostenkalkulation und 
ein demnächst verfügbares Infomerkblatt, 
das sich näher mit diesem letzten Thema 
befasst

• eine Übersicht der Kontaktinformationen, 
um direkte Hilfe und Begleitung im Rah-
men von ConstrucTIC oder ABC Digi-
Bouw zu erhalten (siehe ‚Dossier du CSTC‘ 
Nr. 2010/3.17). n

Die Abteilung ‚Verwaltung, qualität und Informationstechniken‘ des WTB will Bauunternehmen unter anderem dazu anregen, 
die Möglichkeiten des Internets und die modernen Informations- und Kommunikationstechnologien (ICT) optimal zu nutzen. 
Diese Technologien sind aus dem Betriebsleben nicht mehr wegzudenken: Denn die Rendite und die Marktposition Ihres 
Unternehmens hängen davon ab.

Informationstechnologien



WTB-Schulungen

,Les toitures‘ (‚Dächer‘) (Winterkurs 2010-2011)

•	 Am	16.	März	2011,	von	19.00	bis	22.00	Uhr,	Formation	PME,	rue	de	Wallonie	21,	
4460	Grâce-Hollogne

•	 Am	30.	März	2011,	von	19.00	bis	22.00	Uhr,	Espace	formation	PME,	rue	de	Stal-
le	292b,	1180	Brüssel.

‚Revêtements de sol résilients‘ (‚Elastische Bodenbeläge‘) (Winter-
kurs 2010-2011)

•	 Am	23.	März	2011,	von	19.00	bis	22.00	Uhr,	Formation	PME,	rue	de	Wallonie	21,	
4460	Grâce-Hollogne

•	 Am	6.	April	2011,	von	19.00	bis	22.00	Uhr,	Espace	formation	PME,	rue	de	Stal-
le	292b,	1180	Brüssel.

,Vitrages et garde-corps‘ (‚Verglasungen und Brüstungen‘) (Winter-
kurs 2010-2011)

•	 Am	29.	März	und	am	5.	April	2011,	von	19.00	bis	22.00	Uhr,	Centre	de	formation	
PME,	rue	Fétis	61,	5500	Dinant

•	 Am	28.	April	und	am	5.	Mai	2011,	von	19.00	bis	22.00	Uhr,	Centre	de	formation	
IFAPME,	rue	de	Limbourg	32,	4800	Verviers.

PUBLIKATIONEN

Die	WTB-Veröffentlichungen	sind	verfügbar:
•	 auf	unserer	Website:

	– kostenlos	für	Auftragnehmer,	die	Mitglied	des	WTB	sind
	– über	den	Bezug	im	Abonnement	für	die	sonstigen	Baufachleute	(Registrierung	unter	

www.wtb.be)
•	 in	gedruckter	Form	und	auf	CD-ROM.
Weitere	Auskünfte	erhalten	Sie	unter	02/529.81.00	(von	8.30	bis	12.00	Uhr)	oder	schreiben	Sie	
uns	per	Fax	(02/529.81.10)	oder	E-mail	(publ@bbri.be).

SCHULUNGEN

•	 Für	weitere	Informationen	zu	den	Schulungen	wenden	Sie	sich	bitte	telefonisch	(02/655.77.11)	
oder	per	Fax	(02/653.07.29)	an	J.-P.	Ginsberg	(info@bbri.be).

•	 Nützlicher	Link:	www.cstc.be	(Rubrik	,Agenda‘).

Veröffentlichung des Wissenschaftlichen 
und Technischen Bauzentrums, Institut 
anerkannt in Anwendung der Rechts
verordnung vom 30. Januar 1947

Verantwortlicher Herausgeber: Jan Venstermans
WTB  Rue du Lombard 42, 1000 Brüssel

Dies ist eine Zeitschrift mit allgemein informa
tiver Ausrichtung. Sie soll dazu beitragen, die 
Ergebnisse der Bauforschung aus dem In und 
Ausland zu verbreiten.

Das Übernehmen oder Übersetzen von Texten 
dieser Zeitschrift, auch wenn es nur teilweise 
erfolgt, ist nur bei Vorliegen eines schriftlichen 
Einverständnisses des verantwortlichen Heraus
gebers zulässig.

www.wtb.be



WTB
BRÜSSEL

Firmensitz
Rue du Lombard 42
B1000 Brüssel

Generaldirektion
Tel.: 02/502 66 90
Fax: 02/502 81 80
EMail: info@bbri.be
Website: www.wtb.be

ZAVENTEM

Büros
Lozenberg 7
B1932 SintStevensWoluwe (Zaventem)
Tel.: 02/716 42 11
Fax: 02/725 32 12

Technische Gutachten  Schnittstelle und Beratung
Kommunikation
Verwaltung  Qualität  Informationstechniken
Entwicklung  Valorisierung
Technische Zulassungen
Normierung

Veröffentlichungen
Tel.: 02/529 81 00
Fax: 02/529 81 10

LIMELETTE

Versuchsgelände
Avenue Pierre Holoffe 21
B1342 Limelette
Tel.: 02/655 77 11
Fax: 02/653 07 29

Forschung und Innovation
Laboratorien
Bildung
Dokumentation
Bibliothek

HEUSDENZOLDER

Demonstrations und Informationszentrum
Marktplein 7 bus 1
B3550 HeusdenZolder
Tel.: 011/22 50 65
Fax: 02/725 32 12

ICTWissenszentrum für Bauprofis (ViBo)
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